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Montag, 10. Mai 1943 

Keine schwedischen Geheim4Sife@&iEiien 
Feststellungen des schwedischen Außenministers zur Außenpolitik seines Landes 

Stockho lm, 9. M a i 
Der schwedische Außenmin is ter Guenther 

erk lär te in einer Rede über die schwedische 
Neu t ra l i t ä tspo l i t i k im Großmächtekr ieg, daß 
jeder neutrale Staat seine eigene Po l i t i k for­
men müsse. Unter H inwe is auf die geographi ­
sche Lage Schwedens bemerkte der Außen­
minister , Schweden sei gezwungen gewesen, 
sich der für sein Leben und seine Eixstenz 
notwend igen Güter zu vers ichern, was Zuge­
ständnisse schwedischersei ts e r fo rder l i ch ge­
macht habe. Selbstverständl ich würden die neu­
t ra len Staaten in einem W e l t k r i e g ebenfal ls 
har t angepackt. Es genüge n icht , die Neu t ra l i ­
tät zu ve rkünden und bere i t zu sein, sie m i t 
Wa f fengewa l t zu ver te id igen , man müsse unauf­
hö r l i ch seine Grenzen bewachen und Beein­
t rächt igungen ve rh indern . Der M in is te r wa rn te 
die schwed'sche Öf fen t l i chke i t vo r den „ schwe­
dischen Kre i sen" , d ie in n ich tschwedischem 
Dienste versuchten, jede Mög l i chke i t auszu­
nützen, um die Neu t ra l i t ä t Schwedens zu ver­
dächt igen, und forder te g le ichze i t ig die Df fen t -
l i hke i t auf, a l len Störungs- und Entste l lungs­
versuchen v o n dieser Seite m i t K r i t i k zu be­
gegnen. Abschl ießend vers icher te der M i n i ­
ster, daß Schweden k e i n G e h e l m a b ­
k o m m e n m i t i r g e n d e i n e r f r e m d e n 
M a c h t getrof fen habe. 

Tag des Heeres in I ta l ien 
Rom, 9. M a i 

Das i ta l ienische V o l k beg ing am Sonntag 
fn stolzer Entschlossenheit den Tag des Heeres 
und des Imper iums, mi t dem die Feier des 
v ie r ten Auslands- I ta l jener-Tages verbunden 

war. Die öf fent l ichen Gebäude t rugen F lag­
genschmuck, im ganzen Lande wurden vo r den 
Gedenkstät ten der fü r I ta l iens Größe Gefa l lenen 
k i r ch l i che Feiern abgehalten. Den von fe ind­
l ichen Luf tangr i f fen besonders mi tgenom­
menen Städten wurden die ver l iehenen A b ­
zeichen des Kr iegsbeschädigten-Verbandes 
übermi t te l t . Redner der faschist ischen Partei 
sprachen in al len Prov inz-Hauptor ten über 
das v o m Dur.e best immte Thema „ I t a l i en und 
A f r i k a " . In Rom sprach Marscha l l De Bono 
be i der EnthüHung einer Büste des in eng l i ­
scher Kr iegsgefangenschaft vers torbenen V ize ­
kön igs v o n Ä t h i o p i e n , des Herzbgs v o n Aos ta , 
i m Hause der Dante-Gesel lschaft, die Träger 
des Aus lands i ta l iener-Gcdankens ist. I n zahl ­

re ichen, der Wehrmach t gewidmeten Ve ran ­
sta l tungen bezeigte die Bevö lkerung ihre Ver­
bundenhei t m i t d e r , W e h r m a c h t . 

E i n s a t z u n d Opfer 
Rom, 9. Ma l 

Zum Tag des Heeres r ichtete der Unter-
staatssekretar im Kr iegsmin is te r ium, Genera l 
Sor ice, fo lgende W o r t e an das Heer : „Sto lz 
auf seine Trad i t ion und p f l i ch tbewußt fe ier t 
das i ta l ienische Heer seinen Ehrentag t inter 
den Waf fen. Es steht berei t , m i t seinem Ein­
satz und seinen Opfe rn den Glauben an das 
unsterb l iche Schicksal des Vater landes zu be­
k rä f t i gen . " 

Bolschewismus eine tödliche Weltgefahr 
General Franca sprach in Malaga über Spaniens Innen- und Außenpolitik 

M a d r i d , 9. M a l 
Der spanische Staatschef, Genera l Franco, 

h i e l t nach seiner Ernennung zum Ehrenbürger­
meister v o n Ma laga i m Rathaus der Stadt eine 
Ansprache, i n der er den geis t igen Inha l t der 
Fa langebewegung umr iß und betonte, daß Spa­
n ien gegenüber den großen Entscheidungen 
dieses Kr ieges n icht g le i chgü l t i g b le iben könne. 
Franco begann m i t der Festste l lung, daß e in 
V o l k , das d ie Schrecken der kommunis t i schen 
Fur ie m i t solcher Gewa l t über s ich habe erge­
hen lassen müssen, besser als i rgende in an­
deres wisse, was in diesem W e l t k r i e g e auf 
dem Spiele stehe. Diese bolschewist ischen 

Nächtliches Seegefecht vor Leningrad 
Durchbruchsversuch sowjetischer U-Boote nach der Ostsee vereitelt 

Ber l in , 9. M a i 
I n der Abenddämmerung des 6. M a i versuch­

ten sowjet ische U-Boote einen Durchbruph 
durch den Seekanal v o n Len ingrad nach K r o n ­
stadt, um von h ier aus in die öst l iche Ostsee 
e inzudr ingen. V o n den Beobachtungsste l len 
unserer Mar i nea r t i l l e r i e wu rde das Aus t re ten 
des Verbandes aus dem Hafen v o n Len ingrad 
rechtze i t ig bemerk t . Die Küs tenbat te r ien der 
Kr iegsmar ine eröf fneten das Feuer, Sche inwer ­
fer und Leuchtgranaten erhe l l ten d ie Nach t . 
Der Fe ind, der m i t zah l re ichen Bewachern den 
Ve rband sicherte, nebel te sich e in , s t rah l te 
durch scharfe Sche inwer fer v o n Len ingrad und 
Oran ienbaum her Gegenl ich t aus u n d ver­
suchte dadurch , das L ich t unserer e igenen 
Scheinwer fer zu brechen. L ich tbahnen und Ne­
be lwände sol l ten d ie fe ind l i chen Schi f fse inhei ­
ten dem Beschuß durch unsere Küs tenbat te r ien 
entz iehen und den Durchb ruch der U-Boote 
nach Krons tad t e rmögl ichen. Fe ind l iche A r t i l ­
ler ie nahm v o n Krons tad t , Len ingrad und der 
kare l i schen Küste aus den Feuerkampf auf u n d 
versuchte, zusammen m i t g le ichze i t ig angre i ­
fenden F l iegers ta f fe ln , unsere Geschütze zum 
Schwelgen zu b r ingen . Die lebhaf te A b w e h r 
des Feindes b l ieb w i r kungs los . Der Gür te l des 
deutschen Sperr feuers legte s ich immer enger 
um den im küns t l i chen Nebe l fahrenden 
Schi f fsverband. Unsere . Ma r i nea r t i l l e r i s t en 
konn ten versch iedent l i ch die aus der Nebe l ­
w a n d heraust re tenden Bewacher unter d i r ek ten 
Beschuß nehmen. Sie versenk ten zwe i Fahr­
zeuge und beschädigten zwe i we i te re , v o n de­
nen ro t -grüne Nots igna le aufst iegen. 

N a c h d re is tünd igem Feuergefecht w a r der 
sowjet ische Schi f fsverband zersprengt und in 
den Ausgangshafen zurückgedrängt . Der 
Durchbruchsversuch der sowjet ischen U-Boote 
w a r dami t ve re i te l t . 

Moskauer „Polnische Division'* 
Ma. S tockho lm, 10. M a l (LZ.-Drahtber icht) 
Nach einer Reutermeldung aus London hat 

der Oberste Sowjet ra t je tz t die Au fs te l l ung 
einer p o l n i s c h e n D i v i s i o n auf sow je ­
t ischem Boden beschlossen. D ie D iv i s ion , de­
ren Au f s t e l l ung berei ts begonnen wurde , u n d 
die den Namen „Tadeusz Kot ic iuszko" erhäl t , 
»ol l m i t der Sowjetarmee „zusammenarbe i ten" , 
daß heißt also, sie w i r d einen Te i l v o n ihr 
b i lden. W e i t e r heißt es in der Me ldung , daß 
•le durch Vo rs te l l ung v o n Seiten des „ V e r ­
bandes poln ischer Pa t r io ten" ins Leben gerufen 
w u r d e . Dieser Ve rband ist n ichts we i te r als 
• ine Organ isa t ion bolschewist ischer Polen, die 
' n der Sow je tun ion leben. 

Es ist der g le iche Ve rband , der auch auf 
die E r r i ch tung einer po ln isch-sowjet ischen 
Mar ionet ten-Regierung i n Moskau d räng t i der 

K r e m l w i l l sich also der poln ischen K o m m u ­
nisten als Gegenspieler gegen d ie Londoner 
S ikorsk i -Gruppe bedienen. M a n w i r d i n 
London das unbehagl iche Gefüh l haben 
müssen, daß die Au fs te l l ung d e r D iv i s ion als 
nichts anderes als eine Drohung aufzufassen 
ist, da das, was h ier zunächst auf re in m i l i ­
tär isch-organisator ischem Gebiet geschieht, 
s ich jeden Augenb l i ck ins Pol i t ische übert ra­
gen kann. 

Italienische Helden 
Rom, 9. M a i 

V o m E in t r i t t i n den K r i eg bis Ende A p r i l 
1943 wurden 172 goldene Tapferke i tsmeda i l len 
ve r l i ehen , davon nur 14 an Lebendei s i lberne 
Tapferke i tsmeda i l len ge langten insgesamt 1375 
zur V e r t e i l u n g , davon 516 an Lebende. D ie Zah l 
der m i t bronzenen Tapferke i tsmeda i l len Aus­
gezeichneten bet rägt 3991, davon 2629 an Le­
bende. Des we i te ren w u r d e n 7733 Kr iegs­
kreuze ve r l i eben , davon 6956 an Lebende. 

158 Angehö r i ge des i ta l ien ischen A f r i k a m i ­
n is ter iums s ind im gegenwär t igen Kr iege ge­
fa l l en ! h ie run ter bef inden sich 107 Angehör ige 
des Panzerkoprs fü r I t a l i en i sch -A f r i ka i v ie r A n ­
gehör igen des M in i s te r i ums wu rde die goldene 
Tapferke i tsmeda i l le , d ie höchste i ta l ien ische 
Tapferkei tsauszeichnung, ve r l i ehen . 

Barbaren, d ie i n Ma laga mordeten und alles 
n iederbrannten, versuchen unter der Führung 
des b lu tdurs t igen D ik ta to rs , den es j e gegeben 
hat, v o m Osten her nach dem Wes ten Europas 
durchzudr ingen. Das k a n n weder Spanien noch 
der übr igen W e l t g le i chgü l t i g se in. 

D ie Innen- und Außenpo l i t i k Spaniens w i r d 
best immt v o n der Erkenntn is der ungeheuren 
Gefahr der bo lschewist ischen Lehre und v o n 
dem Erleben eines Vo lkes , dem man seine 
K i r chen geschändet, seine He i l i genb i lde r ver­
brannt und seine besten Männer durch d ie 
Straßen zu Tode geschlei f t hat . D ie E in igke i t 
a l le r Spanier ist d ie beste Garant ie dafür , daß 
w i r a l l em, was das Schicksal für uns noch 
vorgesehen haben mag, m i t Ruhe und Ver ­
t rauen entgegensehen. 

Nehmen w i r uns, so f uh r Genera l Franco 
fo r t , e in Beispiel an dem Ver t rauen , das unsere 
Jugend hat, e in Ver t rauen , das aus jedem 
M a n n e inen He lden , aus jeder M u t t e r e inen 
unbesiegbaren Born des Trostes und der Selbst­
los igke i t macht . I n dem Gedanken an das V a ­
ter land müssen w i r uns al le f i nden : das ist der 
stumme Befehl unserer Vo r fah ren , das Erbe 
unserer Gefa l lenen. Das vornehmste Z i e l der 
Falange ist die soziale Gerecht igke i t . N i ch t 
nur d ie A r b e i t sol l zu einem Ehrbegr i f f wer ­
den, sondern auch der Kap i tn lbegr i f f sol l ver­
edelt we rdem denn wenn das Kap i ta l durch 
A r b e i t e rworben w u r d e u n d Gerech t igke i t u n d 
Pf l i ch ten ve rkö rpe r t , dann ist uns das Kap i ta l 
ebenso w e r t v o l l w i e d ie Arbe i t . . W e n n w i r d ie 
mora l ischen Grundsätze unserer Bewegung be­
fo lgen, dann werden w i r dah in kommen , daß 
jeder einzelne v o n uns g lück l i cher sein w i r d : 
es w i r d v i e l wen iger A r m e geben, a l lerd ings 
werden auch v ie le Reiche ärmer sein als heute. 

Bulgarisches Gelöbnis 
Sofia, 9. M a l 

Das Regierungsblat t „Dnes" schreibt zu den 
In der letzten Ze i t ve rüb ten bolschewist ischen 
Mord ta ten in Bulgar ien, daß wieder e inmal die 
Feinde des Bulgarentums das Schicksal des 
Landes in andere Bahnen lenken möchten. Das 
letzte Opfer sei Oberst Panteff gewesen. Diese 
Morde werden aber d ie nat iona le Ges innung 
der Bulgaren n icht ausrotten, sondern im Ge­
gente i l neu ent f lammen) 

Abwehrbereite AtlantikkUste 
nas Ent fernungsmef l iera t schwenkt In die GcrUuschrlchtung, und beim ersten Erkennen des Geg­
ners worden die gemessenen Ent fernungen an den Feuerleltstand und wei ter an die Geschützbedie­
nung gegeben. ( P K . - A u f n . : Kriegsberichter WoU, HH., z.) 

Unsere Ostrrontkl lnipfer / Mit der Sprengladung 
In der Hand pirscht sich ein Grenadier Im Schutze 
einer Nebelwand an einen sowjetischen Punzer 
heran, um Ihm die tödliche I-adung beizubringen 

( P K . - A u f n . : Kriegsberichter Rynas, H H . ) 

Der afrikanische Schatten 
Von Benno W l t t k e 

Die Gedanken des deutschen und i ta l ien i ­
schen Vo lkes sind in diesen Tagen auf den 
af r ikan ischen Kr iegsschauplatz ger ichtet , dor t , 
w o unsere tapferen Soldaten in enger Waf fen ­
brüderschaft m i t ih rem Verbündeten den letz­
ten Wide rs tand leisten. Seit Mona ten wer fen 
sie i h i e Leiber gegen die fe ind l iche Ubermacht 
an Menschen und Ma te r i a l , gegen das Rüst­
zeug zweier We l t re i che , das hier zusammen­
gebal l t wurde in der Abs ich t , eine rasche Ent­
scheidung zu erzwingen. Denn in Norda f r i ka 
sieht die ang loamer ikau ische K r i eg füh rung das 
Sprungbret t für ih re Invas ionspläne, d ie von 
ih rem Standpunkt aus durchaus zu Recht eine 
M ö g l i c h k e i t b ieten, diesen Zwe i ten W e l t k r i e g 
In ih rem Sinne zu beenden. Und Ei le tu t not , 
denn man weiß i n London und W a s h i n g t o n 
sehr w o h l , daß in diesem Sommer e in harter 
deutscher Stoß gegen Osten geführ t werden 
w i r d , daß dieser Stoß ^eine starke Beanspru 1 

chung der deutschen mi l i tä r i schen Kraf t be­
deuten muß. Die Beschleunigung der Invasions­
drohung l iegt also im Zuge des fe ind l ichen 
„Te rm inka lende rs " : wenn der deutsche k o m ­
mende Oststoß d ie Kra f t der bolschewist ischen 
A rmeen aufzehrt , dann entsteht auch i n al ler 
Invas ionsp lanere i e in empf ind l icher Rechen­
fehler . 

Daher das Suchen einer raschen Entschei­
dung in A f r i k a , d ie Anhäu fung von Kr iegs­
mater ia l ohne Scheu auf Ver lus te auf den 
Ubersee-Transpor twegen. Die erdrückende Zah l 
spie l te die Feindsei te aus. Nun sind Biserta 
u n d Tun is gefa l len. W i e lange unsere helden­
müt igen Kämpfer noch durchstehen können , 
steht dah in ; eins aber ist gewiß und re icht 
i h rem heldischen Einsatz den Ruhmeskranz: 
der Brückenkopf , den sie m i t ih rem Blut ver ­
te id ig ten, hat seine Au fgabe er fü l l t . I n den 
sechs Mona ten ihres entsagungsvol len Rin­
gens, das' s tändig überschattet w a r v o n den 
großen Nachschubschwier igke i ten , konnte Eu­
ropa s ich k r iegs fe r t ig machen, seine Küsten 
bewehren , a l le tak t ischen u n d strategischen 
V o r b e r e i t u n g e n , t re f fen, u m jeder Invas ion , 
mag sie angesetzt werden w o auch immer , 
m i t höchster Erfo lgsaussicht zu begegnen. A l s 
d ie Engländer und Amer i kane r vo r e inem ha l ­
ben Jahr i n M a r o k k o und A l g i e r landeten, da 
g laubten sie, i n wen igen Wochen d ie Achsen­
s t re i t k rä f te aus No rda f r i ka herausfegen und 
„ i n R o m " e in Siegesfest fe iern zu können , w i e 
Yankeeb lä t te r i n lächer l icher Überheb l i chke i t 
i n d ie W e l t h inausschr ien. Die harte W i r k l i c h ­
ke i t sah anders aus. Für seinen Gr i f f nach B i ­
serta u n d Tun is hat der Gegner schwerste 
Opfer b r ingen müssen, vor a l lem hat er kost ­
bare Zei t ve r l o ren . Diese Zei t hat genügt , u m 
auch an I ta l iens Küs ten e inen ehernen W a l l 
aufzur ichten — und auf I ta l ien ziel t n ich t zu ­
letzt das Invasionsgelüst als der Stel le des an­
geb l i ch schwächsten Widers tandes der Achsen­
f ront . W i e i r r i g diese Ans ich t ist, wü rde un ­
ter Beweis gestel l t we rden . Das W o r t des Duce 
„ W i r we rden nach A f r i k a zu rückkeh ren " faßt 
i n e inem kurzen, stolzen Satz zusammen, was 
das i ta l ien ische V o l k und seine Führung in 
diesen Tagen empf indet : daß sein Glaube an 

t den Sieg unerschüt ter t ist t rotz des dunk len 
a f r i kan ischen Schattens und daß har t ist sein 
kämpfer ischer W i l l e , w e n n der K r i e g unmi t te l ­
bar an seine Tore pochen sol l te. Tunesien ist 
eine W a r n u n g I Der Feind hat i n ' N o r d a f r i k a 
den soldat ischen Geist, die ausgezeichnete Füh­
rung , d ie vo rzüg l i che Bewaf fnung der Achsen­
t ruppen am eigenen Leibe verspür t . Er würde 
auf europäischem Boden, sol l te er i hn zu be­
t re ten versuchen, noch ganz andere Er fahrun­
gen sammeln können. Es ist alles bere i t dafür 
dank dem deutschen und i ta l ien ischen Blut , 
das in N o r d a f r i k a f l ießen mußte. 



Sowjetdompteur und Britenleu 

\\W\W\ 

Zeichnung: Roha 
Malsky: „Wirk l ich , Ich brauche gar keine 

Peitsche mehr. Er frillt mir aus der Hand!" 

Die Frühjahrsschlacht um den Kuban-Brückenkopf 
Durch die Tapferkeit des deutschen Grenadiers und seines rumänischen Verbündeten Stalins Ziel vereitelt 

Ein scharfer Protest Ital iens 
Born, 9. M a i 

Die i ta l ien ische Regierung ha t durch die 
Schutzmacht be i der Regierung der Ve re in i g ­
ten Staaten e n e r g i s c h e n Protest e rhoben gegen 
d ie In den letzten W o c h e n zu w iederho l ten 
M a l e n er fo lg ten A n g r i f f e amer ikan ischer F l ie­
ger auf i ta l ien ische Lazaret tschi f fe. A u s dem 
gesamten Beweismater ia l geht e inwand f re i her­
vor, daß die amer ikan ischen F l ieger d ie Laza­
ret tsch i f fe als solche e rkannt ha t ten und 
t r o t z d e m ihre Ang r i f f e durch führ ten . I t a l i en 
pro tes t ie r t gegen diese verbrecher ische Ver ­
le tzung der 1907 im Haag aufgeste l l ten k r iegs­
recht l i chen N o r m e n über den Schutz v o n Laza­
ret tsch i f fen. 

Mexiko City i n Gefahr 
Stockho lm, 9. M a i 

Der V u l k a n Popocatepetel zeigt e iner M e l ­
dung aus M e x i k o C i t y zufo lge Anze ichen eines 
bevors tehenden Ausbruches. Der V u l k a n hat te 
seine letzten Ausbrüche v o r über 200 Jahren . 
Er l ieg t i n unmi t te lba re r Nähe der Stadt M e ­
x i k o C i t y , so daß e in neuer Ausb ruch daher 
d ie zwe i M i l l i o n e n E inwohner der m e x i k a n i ­
schen Haupts tadt bedrohen würde . E in Te i l 
der Bevö lke rung hat s ich berei ts aus der ge­
fäh r l i chen Nachbarschaf t fo r tbegeben. V o r kur ­
zer Ze i t ere ignete s ich e in Ausb ruch des 400 
K i l ome te r we i te r en t fe rn t l iegenden V u l k a n s 
Paracut ln , der große Schäden i m Staat M i -
choacan anr ichte te . 

Seit d re i Mona ten Ist im OKW.-Ber l ch t fast 
täg l i ch die Rede v o n Kämpfen im Kuban -
Brückenkopf . W ä h r e n d i n den übr igen A b -
schn ' t ten der Ost f ron t seit dem Zusammen­
bruch der sowjet ischen Win te ro f fens i ve im a l l ­
gemeinen Ruhe herrscht, v o n ö r t l i chen Kampf­
hand lungen abgesehen, ist die schmale Front 
zwischen dem Asowschen und Schwarzen 
Meer der Schauplatz eines zähen, e rb i t te r ten , 
immer w iede r auf lebenden Ringens. M i t dem 
Namen „ F r ü h j a h r s s c h l a c h t " ist das 
Besondere dieser Schlacht zu wen ig gekenn­
zeichnet, ihre ungewöhn l i che Dauer und Här te t 
diese Früh jahrssch lacht hat h ier ohne größere 
Ruhepause d ie W i n t e r k ä m p f e abgelöst ; und 
wenn auch der OKW. -Ber i ch t v o m 12, Februar 
zum ersten Ma le d ie Bezeichnung „ K u b a n -
Brückenkop f " an führ te , so haben die D iv i s ionen 
dieses Abschn i t tes doch schon v o r diesem Zei t ­
p u n k t d ie Belastung wochen langer schwerer 
Kämpfe ausgehal ten, als es galt, die s tändigen 
Ang r i f f e abzuweh ien , durch d ie der Fe ind die 
Absetzungsbewegungen der Kaukasusannee zu 
stören versuchte . 

W o f ü r diese Anspannung monate langer 
e rb i t te r te r Kämpfe? W o r u m geht es e igent l ich? 
Es ist, gemessen an den Ausmaßen des Ost­
raumes, nur e ine k l e i n e F r o n t . Der Bogen, 
der sich v o n dem >n deutscher H a n d be f ind ­
l i chen Kr iegshafen Nowoross i j sk , nach Osten 
ausholend, zum Lagunengebic t am Asowschen 
Meer schwingt , mißt k a u m 120 K i lometer . A b e r 
der B l i ck auf d ie Landkar te läßt schon die Be­
deutung erkennen, d ie der Feind dem ers t reb­
ten G e w i n n dieses Gebietes be imißt ; sein 
Hauptz ie l muß es sein, d ie deutsch- rumäni ­
schen D iv i s i onen abzuschneiden und zu ver ­
n ich ten und d ie Straße v o n K e r t s c h w ieder ­
zugewinnen. 

Er hat n i ch ts unversuch t gelassen, ke ine 
Op fe r gescheut, u m dies zu er re ichen. Er hat 
w iede rho l t versucht , die unwegsamen Lagunen 
i m N o r d e n m i t Kampfboo ten zu überw inden 
und der deutsch-rumänischen Fron t i n den 
Rücken zu fa l len . Er hat massier te A n g r i f f e 
m i t schwers ten Ve r l us ten i n den Sumpfebenen 
des Kubanf lusses un te rnommen, u m den Durch­
b ruch zu erz ie len. Er hat schon i m Februar 
ve rgeb l i ch versucht , v o n See her i n den Hafen 
Nowoross i j s k e inzudr ingen und hat w iede rho l t 
ve r lus t re i che Landungsversuche an der gebir­
g igen, wa ld re i chen Südküste des Brücken­
kopfes p rob ie r t , ohne mehr zu er re ichen als 
d ie B i l dung eines w inz igen , wen ige Quadrat ­
k i l ome te r großen Landekopfes süd l i ch v o n N o ­
woross i j sk , dessen Besatzung du rch das T r o m ­
mel feuer der Stukas bere i ts Tausende an To ten 
v e r l o r e n hat. Das Haup tz ie l , d i e E i n k e s s e ­
l u n g der ve rbünde ten D iv i s i onen , hat der 
Fe ind n i ch t er re ich t . 

Das ist die nega t i ve Zwischenb i lanz fü r den 
sowjet ischen A n g r i f f i w i e sieht die pos i t i ve 
Gegenrechnung der deutsch-rumänischen Ver ­
te id igung aus? Raumgew inn ist fü r die Ver -

Seitenhiebe auf englischen Verbündeten 
Ein Buch Wendel Willkies I Anbiederungsversuche bei den Arabern 

Genf, 9. M a l 
„ D a i l y Te leg raph " ve rö f fen t l i ch t Auszüge 

aus W i l l k i e s Buch „E ine W e l t " , die deu t l i ch 
das Streben der Amer i kane r erkennen lassen, 
sich bei den arabischen V ö l k e r n anzubiedern. 
U m dieses Zweckes w i l l e n sagt W i l l k i e sogar 
d ie W a h r h e i t über die Herrschaf tsmethoden 
des br i t i schen Bundesgenossen. W i l l k i e schreibt , 
er habe i m Mi t te los ten A r m u t , Schmutz, H u n ­
ger und p r i m i t i v e technische Verhä l tn isse ge­
funden, und zwar sowoh l i n Ä g y p t e n als auch 
i m I rak , i n I ran u n d im L ibanon. Er deutet 
dabei immer w ieder an, daß England a l l diese 
Länder als A u s b e u t u n g s o b j e k t e be­
t rachte t und behandel t , ih re E n t w i c k l u n g aber 
n icht geförder t habe. Jetzt beg inne in diesen 
Landern e in Nat iona l l smus aufzuspr ingen, der 
auf ihn , der doch nach einer e in igen W e l t 
strebe (mit der Haupts tadt Wash ing ton na­
tür l i ch ! ) beunruh igend g e w i r k t habe. Was i h m 
ferner aufgefa l len sei, wa r die absolute Gle ich­
gü l t i gke i t der Ä g y t e r , we lche Sei te den K r i eg 
gewinnen würde . Das sei e in wei teres Zeichen, 
w i e d ie Engländer ih re Versprechungen ver­
nachlässigt haben. W e n n er m i t Eng ländern 

darüber gesprochen habe, sei er immer w ieder 
auf d ie Aus rede gestoßen, daß den A rabe rn 
ih re Re l ig ion das Ansamme ln v o n Kap i t a l ve r ­
b iete, m i t dem sie sich bessere Lebensverhäl t ­
nisse schaffen könn ten . Das sei e in Uns inn . 
W e n n man dem Arabe r d ie Gewißhe i t gebe, 
daß er w i r k l i c h über sein eigenes Schicksal 
bes t immen könne, so we rde er schon besser 
fü r s ich selbst sorgen. Schleier und Fez, Schmutz 
und K rankhe i ten , Mange l an Erz iehung und 
indus t r ie l le r En tw i ck l ung , a l l das werde v o n 
den Eingeborenen 'n icht zu Unrech t auf d ie 
Selbstsucht der f remden Her rschaf t zu rück ­
g e f ü h r t 

Immer w ieder w u r d e ich gefragt, „ ob es 
denn so e w i g we i te rgeben so l le" , schr ieb W i l l ­
k ie , daß diese Länder als „s t rategische Punk te 
auf den M i l i t ä r - und Handelsstraßen der W e l t 
v o n Fremden k o n t r o l l i e r t w e r d e n " . N u n sei es 
k lar , daß Plätze w i e Suez und d ie Wege du rch 
K le inas ien „ I n f reundschaf t l i chen H ä n d e n " 
b le iben müßten, aber i m übr igen müsse man 
s ich k l a r sein, daß d ie Zustände im M i t t l e r e n 
Osten das genaue Gegente i l dessen darste l len, 
wo fü r die Achsengegner zu kämpfen vo rgäben . 

bündeten ohne Bedeutung: es spiel t ke ine aus­
schlaggebende Rol le, ob die Front e in Dutzend 
K i l ome te r ös t l i ch oder wes t l i ch ver lau f t . Jeder 
Quadra tk i l omete r Boden ist sov ie l wer t , als 
er den Bolschewisten Blut , Wa f fen und Panzer 
kostet . Wesen t l i ch ist, daß verhä l tn ismäßig ge­
r inge Krä f te eine fe ind l iche Ubermacht s tändig 
b inden und v o n anderen Te i len der Ost f ron t 
abziehen. Den deutschen T ruppen und den an 
ihrer Seite kämpfenden rumänischen D iv i s i o ­
nen stehen am Kuban n icht weniger als fünf 
fe ind l iche A r m e e n gegenüber, und wenn auch 
d ie Stärke einer sowjet ischen A rmee einer 
deutschen n icht g le i chkommt , so zeigt doch das 
Ve rhä l t n i s , we lche Schwächung der bolsche­
wis t ischen Gesaint f ront der W ide rs tand der 
Kubanver te id ige r b e w i r k t und solange bewi r ­
ken muß, als die Sowjets ihre Angr i f fsabs ich­
ten fo r t füh ren , i n der Lu i t l iegen die Dinge 
ä h n l i c h ; zwe i sowjet ische Lu f tanneen s ind an 
der k le inen Brückenkop f f ron t gebunden. 

W e n n die deutschon und rumänischen 
T ruppen jeder Ubermacht monate lang stand­
hal ten konn ten , so ist dies der Kra f t der be i ­
den Fak toren zu danken, die in a l len Schlach­
ten dieses Kr ieges das letzte Geheimnis deut­
schen Erfolges b i lde ten : der unverg le i ch l i chen 
Tap fe rke i t des deutschen Grenadiers, der sich 

In den Sümpfen der Kuban-N iede rung ebenso 
g länzend sch lug w i e in den Wa ldbe rgen von 
Nowoross i j sk , und dem be isp ie lhaf ten Zusam­
mensp ie l v o n Heer u n d Luf twaf fe . Der A n t e i l 
der f l iegenden Verbände an der Gesamtlast 
des Kampfes mußte h ier u m so größer sein, 
als es im Wesen der deutschen Strategie lag, 
mög l ichs t sparsam mi t den Erdkrä f ten auszu­
k o m m e n und Qua l i tä t gegen Masse zu setzen. 

I n den le tz ten Tagen s ind die A n g r i f f e der 
Bo lschewis ten m i t e rneuter He f t i gke i t w ieder 
aufge loder t . D ie Früh jahrssch lacht is t noch 
n i ch t beendet. Es w i r d u m jedes Dorf , um 
jede Fe lds te l lung, u m jeden Bunker m i t einer 
Zäh igke i t gerungen, .d ie selbst fü r den Maß­
stab des Ostkr ieges außergewöhn l i ch ist. Der 
Bolschewist läßt s ich h ier auch nu r vorüber ­
gehend du rch d ie ungeheuren b l u t i gen Ver ­
luste i n seinem A n r e n n e n gegen d ie deutschen 
Ste l lungen bremsen und versuch t immer w ie ­
der, d ie Front Ins W a n k e n zu b r ingen . A n ­
fang A p r i l hat Sta l in bere i ts i n e inem T rup ­
penbefehl die s t r ik teste Forderung erhoben, daß 
d ie Bo lschewiken am 1. M a i a n d e r Straße v o n 
Ker tsch stehen müßten. A b e r was heute i n 
W i r k l i c h k e i t steht, is t der K u b a n b r ü c k e n ­
k o p f , der fü r d ie Sowjets e ine wahre A b ­
nutzungsf ront geworden ' ist. 

Kampf bis zur letzten Patrone in Tunesien 
Hohe blutige Verluste der Sowjets am Kuban I Bomben auf England 

A u s dem Führerhauptquar t le r , 9. M a i 
Das Oberkommando der Wehrmach t g ib t 

bekann t : / 
A m K u b a n - B r ü c k e n k o p f setzte der 

Fe ind seine A n g r i l f e for t . I m A b w e h r k a m p f 
b rach ten unsere T ruppen den Sowjets erneut 
hohe b lu t ige Ver lus te be i und schössen zah l ­
re iche Panzer ab. Bei ö r t l i chen Kämpfen n ö r d ­
l i ch L l s s l t s c h a n s k und süd l ich O r e l 
wu rde der Feind Im Gegenangr i f f t ro tz har t ­
näck igen Widers tandes zu rückgewor fen . Die 
Lu f twa f fe unterstütz te m i t s tarken Krä f ten die 
Kämpfe des Heeres im Kubon-Geble t und setzte 
be i Tag u n d Nach t d ie Bekämpfung des fe ind ­
l i chen Eisenbahnverkehrs for t . A m gestr igen 
Tage w u r d e n be i sechs eigenen Ve r lus ten 72 
sowjet ische Flugzeuge vern ich te t . I m Schwar­
zen Meer versenk ten le ichte deutsche Streit­
k rä f te aus e inem gesicherten Gele l tzug v ie r 
k le inere Fahrzeuge mi t zusammen 1800 BRT. 
D ie eigenen E inhe i len e r l i t ten t ro tz he i l i ge r 
A b w e h r fe ind l i cher KUstenbat ter len ke ine Ve r ­
luste oder Beschädigungen. 

I n T u n e s i e n le is teten auch gestern die 
deutsch- I ta l ienischen T ruppen dem v o n a l len 
Sel ten m i t w e i t über legenen K r ä i t e n angre i ­
fenden Feinde he ldenhaf ten Wide rs tand . I m 
Raum südl ich Bizerta ha l ten mehrere Kampf­
g ruppen ih re Ste l lungen i n vo rb i l d l i che r Pf l icht­
e r fü l l ung b is zur le tz ten Patrone. N a c h schwe­
r e n Straßenkämpfen g ingen unsere in Tun is 
kämpfenden T ruppen beiehlsgemäß auf S ie l ­
lungen südöst l ich der Stadt zurück. Starke 
fe ind l iche A n g r l f l e gegen die neuen Ste l lungen 
und den SUdabschnitt der tunesischen Front 
schei ter ten am entschlossenen W ide rs tand der 
deutschen und I ta l ien ischen Ver te id iger . Zah l ­
re iche Panzer w u r d e n abgeschossen u n d dem 
Feinde empf ind l i che Ver lus te zugefügt. Bei der 
S icherung des tunesischen Küstengebietes 
schössen deutsche und i ta l ien ische Jäger und 
F laka r t i l l e r i e 27 fe ind l iche Flugzeuge ab. Dre i 
eigene Jagdf lugzeuge g ingen ve r l o ren . 

Deutsche Kampff lugzeuge war fen In den 
Morgens tunden des 8. M a l Bomben schweren 
Ka l ibers auf Z ie le In Südost-England. 

Feindbomber über Sardinien 
Rom, 9. M a i 

Der i ta l ien ische Weh rmach tbe r i ch t v o m 
Sonntag meldet u. a.: Erb i t te r te Kämpfe s ind i m 
Nordabschn i t t der Tunes ion f ron t noch immer 
i m Gange. M i t unbeugbarer Entschlossenhei t 
machen d ie Ab te i l ungen der Achsenmächte 
dem Fe ind jeden Ge ländegewinn s t re i t ig . A n 
der Südfront wu rden ör t l i che A n g r i f f e v o n u n ­
seren T ruppen abgewiesen. Für ih r tapferes 
V e r h a l t e n ve rd ien t die erste Gruppe des d r i t ­
t en A r t i l l e r i e reg imen ts „P i s to ia " d io Ehre, her­

vo rgehoben zu we rden . Stark geschützte 
große Ve rbände v i e rmo to r i ge r Flugzeuge gr i f ­
fen gestern Porto Empedocle u n d Pante l le r la 
an. A u c h i m Gebiet v o n Campidano auf Sar­
d in ien fanden Bombenangr i f fe statt, die le ichte 
Schäden verursachten . V o n der F laka r t i l l e r i e 
wu rden 19 Flugzeuge vern ich te t , e in we i te res 
F lugzeug w u r d e v o n unseren Jägern zum A b ­
sturz gebracht . 

Au f einer Fahr t 60 000 Tonnen 
Rom, 9. M a i 

Das unter dem Befehl v o n Kap i tän leu tnan t 
Gazzana stehende i ta l ienische U-Boot ver ­
senkte im Ve r l au fe seines letzten Einsatzes 
insgesamt 60 000 BRT. fe ind l ichen Schif fs­
raumes. Nach der Ve rsenkung des großen 
engl ischen Uberseedampfers „Empreß of Ca-
nada" (21 517 BRT.) sch ickte das U-Boot den 
engl ischen Dampfer „ L u l w o r p H i l l " auf den 
Meeresg rund ; ferner den m i t M u n i t i o n bela-
denen und auf der Fahr t v o n England nach 
Durban be f ind l i chen f rüheren ho l länd ischen 
Dampfer „ C o m b i l l a n " sowie v ie r we i te re 
Dampfer, die v o n Gazzana m i t ten im I n d i ­
schen Ozean to rped ie r t wurden . Gazzana w u r d e 
fü r seine kühnen Teten vo r dem Fe ind zum 
Ko rve t t enkap i t än beförder t . 

Finn land einig 
H e l s i n k i , 9. M a i 

Der Präsident des f inn ischen Par laments, 
V a i n ö H a k k i l a , gewähr te dem Ber ichterstat ter 
des ungar ischen Nachr ich tenbüros M T I . i n H e l ­
s ink i eine Un te r redung , i n der er über Fragen 
des po l i t i schen Lebens F innlands sprach. Das 
f inn ische Par lament geht n ä c h B t e W o c h e In d ie 
e inen Mona t währenden Früh jahrs fe r ien , er­
k lä r te H a k k i l a . I n der je tz t schl ießenden A r ­
bei tsper iode konn te , w i e immer seit Kr iegs­
ausbruch, w iede rum die vo l l s te E ins t immigke i t 
der l inn ischen Vo lksve r t re te r i n großen und 
grundsätz l ichen Fragen festgestel l t we rden , 
vo r a l lem in der Frage der Erha l tung der U n ­
abhäng igke i t F inn lands und i n der A b w e h r der 
bo lschewist ischen Gefahr. 

König und Kaiser V ik tor EmanueJ hat dem ru­
mänischen Staatschet Marschall Anlonescu das GroB-
kreuz des Ordens vom Hause Savoven verliehen. 
Die hohe Auszeichnuixq wurde dem Marschall durch 
den Italienischen Sondergesandten, General Graziol, 
überreicht, der dem Marschall gleichzeitig einen 
Briet Mussolinis übergab. 
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Woltervon Plettenberg 
Roman von Hanl Friedrich Blunck 

A l s sie i n den d r i t t en Tag r i t t en , begann 
das Land s ich f reund l i cher zu öf fnen. E ichen­
wä lde r und Wiesen tä le r b re i te ten s ich, das 
Ordensschloß W e n d e n hob s ich am M o r g e n 
i n der Ferne. Ba ld w u c h s es höher — w i e 
e in W u n d e r al ter Lieder, oder w i e e ine T r a u m ­
bu rg , die ins Unermessene steigt. Uber d ie 
k l e ' n e Stadt zu i h ren Füßen ragten T u r m an 
T u r m , Z inne über Z 'nne. Es w a r das gewa l ­
t igste W e r k , das des Ordens H a n d j e i m 
fe rnen Os ten er r i ch te t ha t t e ; s tark w i e d ie 
M a r i e n b u r g i n Preußen, mach tvo l l e r als d ie 
Schlösser in der He ima t der R i t te r s tand es 
da; Geschlecht u m Geschlecht ha t te seit Jahr­
hunder ten an der Bu rg i n L i v l a n d gebaut. 

W e n d e n w a r der Sitz des Ordensmeisters 
der Deutschr i t te r , d ie s ich noch jense i ts v o n 
Preußen e in starkes u n d woh lgeordnetes Reich 
geschaffen hat ten. A m Saum des ungeheuren 
Rußlands lag zwischen Meer u n d N o w g o r o d , 
zwischen der Bernste inküste u n d den Sumpf­
wä lde rn der Ta taren und Russen w i e e i n g o l ­
dener Schmuck da- k le ine L i v l and , Z ie l v i e l e r 
Ri t ter aus Deutschland, W i e g e der Randvö lker 
längs der Ostseeküste. 

Riga, Reval und Dorpat wa ren d ie Häupter 
des Landes, deutsche Städte, w i e sie damais 
de.) ganzen Osten überzogen. Aber die Schi lde 
des Landes wa ren die Burgen der D e u t s c h s ­
ter, und des Meis ters beste V e h r war das 
Schloß Wenden , dessen Tü rme g le ich denen 
e u e r Got tesburg und schier größer als M e n -

echenwerk über den Wäldern Livland« wuch­
sen. 

Das Tor öffnete sich, als die Reisenden näher 
kamen. Es geschah indes nicht u m lhretwll leni 
d ie Ordensherren trabten gerade zum täglichen 
Morgenritt ins L a n d Der Meister winkte, als 
er d ie Fremden sah, sein Zug hielt an. Er 
sprang aus dem Sattel. „Flüchtlinge? Und aus 
Naugard?" fragte er — es war leicht zu raten 
an der Bauart der Wagenräder. Wol ter von 
Plettenberg schob Boismann, der melden 
wollte, zur Seite und trat selbst an den Schlag, 
groß, bärtig, mit einem feinen Zug des Mi t ­
leids um die Mundwinkel . Ale er erkannte, 
daß es reisende Frauen waren, woll te er sich 
höflich abwenden. Aber sein weißer Mantel 
wehte gegen eine Angel und blieb hängen; er 
versuchte sich zu befreien und öffnete den 
Wagensch Lag. „Ihr kommt mit Geleit? Hat man 
Euch aufgehalten?" Dann veränderte sich des 
Meisters Gesicht. „ W e r seid Ihr, kenn ich Euch 
nicht?" Seine Stimme wurde welch und erbar­
mend. „Godenboges W e i h —- Maria?" 

Er schlug den lästigen Mante l zurück und 
. reichte der Frau die Hand zum Aussteigen. 
Da verlor sie den stillen Mut , den sie in all den 
Tagen bewahrt hatte. 

„Der Russe", sagte sie, „hilf doch, Wolter, 
der Russe kam über Naugardl" Sie sank wie 
ohnmächlg vornüber, er mußte sie autfangen. 
Ein Narr von Handwerksbursch half ihm. „Es 
ist d ie Jungfer Mar ia" , flüsterte er dem M e i ­
ster zu, „geht milde mit ihr m." 

„ V e r w ü n s c h t e r T r u n k e n b o ' d l " schalt Bois­
mann und zerr te Burchard W a l d i s am K ragen. 

Abe r der schreibende Z inngießer hat te Rie­
senkraf t . „Ich bin Zeuge" , s töhnte er, „daß sie 

«He M ö r d e r scheuchte u n d d ie Ri t ter r ief. Des 
•Ordens Braut ist zu euch gekommen ! " 

Jetzt war es w i e e in W i r b e l , Boismann hat te 
den Lästerer un ter den Fäusten. „Laß ihn , B ru -
d e r l " D ie anderen sahen, daß der Deutschmei­
ster d ie Fremde sanft i n den W a g e n hob, w i e 
leblos lag ih r Haup t In . seiner Hand . 

„B r i ng t sie zu M i t t a g v o r m i c h " , be fah l 
P let tenberg. „ W a s hast du zu me lden" , wand te 
er s ich an Boismann. „ W o stehen die Russen?" 

„ K e i n e Russen. N u r P lünderer und P länk ler ! 
Im ' K r u g .Stowedder ' ha t ten d e sich bre i tge­
macht u n d bedroh ten d ie Frauen. " 

Der Deutschmeister hör te kaum h i n ; er sah, 
•wie d i e be iden Mädchen M a r i a auf r ich te ten. 
Sie öf fnete d ie Augen, schien Ihr? r u e rkennen 
und war zorn ig über ih re Schwäche. Da lä­
chel te er. 

2 

Johann Plet tenberg, der j unge W o l t e r u n d 
v ie r Knech te w a r e n nach der Über raschung 
i m K r u g we i te r du rch d ie N a c h t der Grenze 
entgegenger i t ten. D ie Hu fe schlugen i m Sand, 
das Eisen ih re r Rüstung k l i r r t e . M i t u n t e r , 
w e n n das G e w ö l k dünner w u r d e , schummer te 
e in we ißer M a n t e l auf, oder der Sch i ld , der 
ihnen zur Seite h i ng , f i ng e ine ferne He l le . ' 

Der durchbrechende M o n d über leuchte te 
d ie Züge des Jungen , so daß sie blaß und 
fe ie r l i ch schienen. -Johann, selbst k a u m e in 
Dutzend Jahre äl ter als der Nef fe , aber schon 
er fahren in Kampf und Rei ter t re f fen, ärger te 
s ich über den Ernst des andern. „ N u n , du 
Spa tz , s innst du über K r i eg oder Frieden? 
Denkst w o h l an das Mädchen , das du in den 
A r m nahmst " , neckte er. 

H e r r Johann wa r te te auf e in Lachen, er 
gab s ich M ü h e , den Jungen zum E r w i d e r n zu 
b r ingen . E in langer ve rwünsch te r R i t t lag vo r 
i h n e n ; er möchte d ie Ze i t ve r reden l 

„ O b der Russe es wag t — gegen me inen 
V a t e r " f rag te W o l t e r . U n d dann : „ W a s wer ­
den es für Männe r gewesen sein, v o n denen 
d ie — F rau aus N a u g a r d sprach?" 

„ V o r b o t e n Iwans ! Kommen immer, w o der 
Russe i m A n z u g ist, lau t los , w i e Sickerwas­
ser. Fü l l en s ich d ie Taschen, ehe der Soldat 
seine H a u t i n d ie Schlacht t räg t . " J o h a n n 
drängte sein T ie r näher an das des Jungen. 
„ V o r m i r brauchst du übr igens n i ch t v o n der 
Frau aus N o w g o r o d zu reden. Oder hast d u , 
K indskop f , noch n i ch t vers tanden, daß es de i ­
ner ( Mut te r le ibhaf t ige Schwester war , der du 
begegnet b is t?" Er pf i f f vo r sich h i n und ver ­
suchte sich rasch w iede r g le ichgü l t ig zu ge­
ben. W e r i m O r d e n stand, kann te n ichts als 
die Bruderschaf t ; A n h e i r a t u n d Sorgen u m d ie 
Gesippen t ra ten davo r zurück . 

W a s w i r d me in Bruder sagen, fuhr es 
Johann durch den S inn, was w i r d me in Bru ­
der sagen, daß M a r i a Godenboge he imkehr t? 

Sie mochten e in ige Stunden ger i t ten se in, 
als sich i m Süden e in Feuer aufhob. Der 
Junge sah den W i d e r s c h e i n i m Panzer des 
andern, er wende te erschrocken den Kopf-
„De r W a l d b renn t ! " Sch l imm, dachte er zu ­
g le ich , denn der Vo rsommer w a r heiß! 

Johann Plet tenberg kann te die W e g e , v i e l ­
hunder tma l w a r er sie ger i t ten . Er schwenk te 
über d ie Straßenkante in d ie He ide e in , W o l ­
ter und d ie v i e r Knech te fo lg ten ; schnel l w a r 
der mondhe l le W e g f re i , 

(Fortsetzung fo lgt) 
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Dia Glyz inen b lüh ten heuer so üpp ig , w i e 
a ' 6 zuvor, meinte der a l te Freund, und w i r 
sollten doch kommen , sie uns anzuschauen. 

Gestern abend g ingen w i r h i n und schau-
t e r » sie uns an. 

Die Südwand des k l e i n e n Gartenhauses 
War von den Zwe igen der K le t te rp f lanze v ö l -
' '8 bedeckt. In langen, schweren Trauben 
hingen daran d ie b lauen B lü ten. M ä r c h e n -
schön war das. M a n vergaß, daß man in L i tz­
mannstadt w a r u n d füh l te sich nach dem Sü­
den versetzt. 

Die Tage v o n GrleB bei Bozen w u r d e n In 
meiner Er innerung wach , w o i ch G lyz inen 
*um ersten M a l e sah. Einer der re izenden 
Spazierwege, die bergwär ts führ ten , w a r v o n 
einer Pergola überdacht , u n d diese Pergola 
w a r über und über m i t G lyz inen t rauben be­
deckt, die t ief he run te rh ingen . Langsam r ie ­
gelten B lü tenb lä t ter i n den Staub. M i r tat es 
leid, über sie h inwegzuschre i ten . So g i n g 
ich denn nebenher und schaute durch das 
kankenwerk I n den b lauen süd l ichen H i m m e l , 
v o n dem die b lauen B lü ten e in Te i l zu sein 
•chlenen. 

Diese Er innerung w u r d e w a c h i n dem 
'«umblü tendurchduf te ten Gar ten In der Spinn-
j'aie, i n dem eine Nach t i ga l l ih r Sehnsuchts­
lied erschal len l ieß. A. K. 

Preußen fchufen bei uns eine georönete Staötrcnrtfchaft 
D i e Aktenbestände des Litzmannstädter Stadtarchivs beginnen mit der südpreußischen Zeit I V o n Stad ta rch ivar O t t o H e i k e 

Wanderungen u m Li tzmannstadt . D ie W a n -
dermögl ichkei ten u m Li tzmannstadt s ind den 
Wenigsten Vo lksgenossen bekannt . U m diesem 
Mangel abzuhel fen, veransta l te t d*e NSG. 
»Kraft durdh F reude" Wande rungen u m Li tz­
mannstadt, wobe i man s ich überzeugen kann , 
Wie d ie Umgebung unserer Stadt v o l l verbor ­
gener Schönhei ten Ist. Zu r Vo rbe re i t ung h ä l t 
W. Epl in ius am 14. M a i i n der Vo lksb l l dungs -
•tätte e inen V o r t r a g über Wande rungen u m 
Litzmannstadt. D ie Wande rungen werden 
Dann i n Kürze unter sachkundiger Führung 
Ihren A n f a n g nehmen. 

Für das Deutsche Rote Kreuz. Aus An laß 
des Geburtstages ih re r Or ts f rauenschaf ts le i te-
f i n spendeten die M i ta rbe i t e r i nnen der Og . 
Erzhausen 350 R M . fü r das Deutsche Rote 
Kreuz. 

I n versch iedenen Aufsätzen haben w i r vo r 
e in iger Ze i t nachgewiesen, daß eine geordnete 
Stadtwi r tschaf t i n der Geschichte v o n L i tz ­
mannstadt erst m i t der E inver le ibung unseres 
Gebiets i n das Kön ig re i ch Preußen vo r 150 
Jahren begann. Haben w i r uns bisher zumeist 
auf d ie Ergebnisse un ­
serer Forschungen i m 
Geheimen Preußischen 
Staatsarchiv i n Ber l in 
gestützt, so sol l d iesmal 

das L i tzmannstädter 
Stadtarch iv als Que l le 
für diesen Nachwe is 
herangezogen werden . 

D ie Ak tensammlung 
des Stadtarch ivs L i tz­
mannstadt beg innt m i t 
dre i m i t der Nummer 1 
versehenen Faszike ln, 
deren A n f a n g in die süd­
preußische Ze i t fä l l t . 
Der erste Band enthä l t 
Ve r t räge der Stadt m i t 
p r i va ten Personen über 
den Ve rkau f v o n Grund ­
stücken usw., wobe i das 
erste Ak tens tück dieses 
Faszikels l m Jahre 1794 
gefer t ig t w u r d e ; es 
Stammt a lso ' aus der 
Anfangsze i t der Prov inz 
Südpreußen, d. h. aus der 
Zeit, da Lodsch noch 
b ischöf l iche Stadt war . 
I m zwe i ten Band, Nr . l a , 
legen d ie zwe i ersten 
dar in entha l tenen Ve r fügungen der W a r ­
schauer Kr iegs- und Domänenkammer aus 
dem Jahre 1798 über die Beste l lung eines 
Vo rmundes fü r zwei Ha lbwa isen In Lodsch 
schönstes Zeugnis ab v o n der Genau igke i t 
und Umsicht , m i t der damals d ie preußischen 
Behörden das Land ve rwa l te ten . 

W ä h r e n d bei diesen zwei Bänden d ie in 
preußischer Zel t gewiß vo rhanden gewesenen 
Umschlagsei ten m i t deutscher Au fsch r i f t spä­
ter durch po ln ische ersetzt wurden , t rägt der 

d r i t te Band, Nr . l b , im Innern den deutschen 
T i t e l : „Belaege zur Kaemmerey Rechnung der 
Immediät -Stadt Lodz pro 1802/3". Der Inha l t 
dieses 31 Blat t umfassenden Ak tenbandes ge­
w ä h r t e inen E inb l ick n die, ach so beschei­
denen Kassengeschäfte der u m 1800 etwa 400 

Politifch Öenkeoöee Volh foll es roeröen! 
Die 16. Kreisschulungsburg im Warthegau I Für den Kreis Lask bei Dobron eröltnet 

M i t t e n im K r i e g konn te am Wochenende lm 
Gemeindebezi rk Dob ron die neue Kre lsschu-
lungsburg des Kreises Lask fe ie r l i ch eröf fnet 
werden. Diese Schulungsstät te der Par te i als 
der T räger in der po l i t i sch-wel tanschau l ichen 
Ausr i ch tung und Menschenführung, d ie i n un ­
serem bef re i ten Ost land v o n besonderer W i c h ­
t igke i t ist, ist berei ts d ie 16., d ie l m Reichsgau 
War the land ih rer Best immung übergeben wer­
ben konnte . A u c h sie ist somit e in Marks te i n 
"es war the länd lschen A u f b a u w i l l e n s . 

Das Beherrschende der Neuschöpfung, e twa 
'0 K i l ome te r v o n Pabianice ent fern t , ist d ie 
herr l iche Lage der Bau l i chke i ten i n e inem w e i ­
ten Park m i t a l tem Baumbestand, f reund l i chen 
Wegen, un te rb rochen v o n Te ichen u n d Wiesen , 
Was al les zusammen s ich je tz t i n f r ischem 
Grün u n d Blü tenpracht zeigt . Dies Gesamt-
Selände ist r und 3,3 Hek ta r groß. 

Durch zweckmäßige V e r w e r t u n g v o n z w e i 
v o r h a n d e n e n Gebäuden k o n n t e e ine günst ige 
Zwe i te i lung der Räuml ichke i ten vo rgenommen 
Werden. Das e instöck ige Nebenhaus en thä l t 
den geräumigen Schulungssaal m i t s t i l vo l l en , 
hübschen M ö b e l n u n d i n f reund l i cher Farbe, 
den man du rch e inen k le inen V o r r a u m b e t r i t t i 
das Ganze d ient auch als Speisesaal, zumal die 
bl i tzsaubere, gu t e inger ich te te Küche g le i ch 
angrenzt u n d Schiebefenster fü r d ie Ausgabe 
der Mah lze i ten enthäl t . Dies ist also das W i r t ­
schaftsgebäude. 

Das t ie fer i m Park l iegende zwe is töck ige 
Wohnhaus b ie te t Raum fü r 40 Personen. Es ent­
häl t v i e r he l le Schlafräume m i t bequemen, 
Weißüberzogenen Bet ten, na tur farbenen Schrän­
ken und Gestüh l . E in großer Gemeinschaf ts-
Waschraum ve rvo l l s tänd ig t das Haus, dessen 
Wasserversorgung du rch e inen großen B run ­
ken geschieht. W i e es für eine solche Schu-
h ingsburg gehör t , ha t sie auch eine „ K a m m e r " , 
Ähnl ich e iner derar t igen be im M i l i t ä r , e in Büro, 

eine Reihe anderer Räume m i t Nebengeiao. 
A m Sonnabendnachmit tag st ieg erstmals vo r 
der Kre isschu lungsburg d ie Hakenkreuz fahne 
am hohen Mas t empor, als Gelöbnis der festen 
nat ionalsoz ia l is t ischen H a l t u n g u n d unbed ing­
ten Treue zum Führer , w i e Kre is le l te r V . 1. A . 
S c h ä f e r v o r V e r t r e t e r n v o n Par te i und 
dem angetretenen ersten Lehrgang v o n 32 
HJ. -Führern unter Le i tung des Bannführers 
S t e i n m e t z abschl ießend betonte. 

V o r d e m hat te Pg. Schäfer nach Fahnen­
k längen , L ied- u n d Tagesspruch der H J . m i t 
den W o r t e n „Es ist e r re i ch t " der Freude über 
das gelungene W e r k Ausd ruck gegeben, w o ­
m i t er a l l en Bete i l ig ten Dankeswor te gew idmet 
hattet so u. a. dem vers torbenen A m t s k o m ­
missar S c h ü 1 k e , dem Reg.-Ober inspektor 
K o 1 b , der seinerzei t den Landra t ve r t ra t , dem 
Bau inspek tor R e c k , dem Kre iskassenle i ter 
B e r g f e 1 d , d ie s ich a l le den Schwie r igke i ten 
gegenüber gut durchsetzten. Der Redner w a r 
dann auf d ie Schulungsburgen als Ins t rument 
po l i t i sch-we l tanschau l icher Aus r i ch tung und 
Menschen führung kurz e ingegangen. Deutsche, 
so hat te er betont , d ie i n ih re r We l tanschauung 
gefest igt daständen, we rden i n ih re r ganzen 
H a l t u n g auch i n schwerster Ze i t i n Ordnung 
sein. In A n l e h n u n g an das bekannte Führer­
w o r t „Das deutsche V o l k w i r d e in Bauernvo lk 
sein, oder es w i r d n i ch t se in " , w a r v o m Kre is ­
le i ter V . i. A . darauf h ingewiesen w o r d e n , daß 
unser V o l k auch e i n p o l i t i s c h e s V o l k 
s e i n , e ine Na t i on , d ie auch po l i t i sch denken 
mußl I m H i n b l i c k auf den ersten HJ.-Lehr-
gang w a r der Geist unserer e isernen Zei t , der 
Kampf u n d nochmals Kamp f fü r Deutsch land 
in s ich schl ießt, besonders un ters t r i chen. 

Das als verp f l i ch tendes Bekenntn is zum 
Führer und d ie L ieder der N a t i o n le i te ten dann 
zu e iner e ingehenden Besicht igung der Schu­
lungsburg über, w o b e i man festste l l te, daß 
w i r k l i c h an al les bestens gedacht war . K n . 

E inwohner zählenden Stadt. So finden w i r 
dor t u. a. e neu v o n dem ersten preußischen 
Bürgermeister Sempft unterschr iebenen Ver -
t i ag aus dem Jahre 1801 über die Verpach­
tung der Brau- und Brennere igerecht igke i t an 
den Juden Marcus Boruch Bürger für den 
Pachtzins v o n 93 Reichsta lern 3 Guten Gro­
schen Jähr l ich, e ine Beschein igung des Bür­
germeisters Au fsch lag darüber, daß im Etats­
jah r 1802/3 an Bürgerschaf tsgeldern i n Lodsch 
n ichts ve re innahmt wu rde , ferner Qu i t tungen 
des Bürgermeisters und des Stadtdieners über 
empfangenes Gehal t , Belege über die Ausbe­
zahlung v o n Revis ionsgebühren und Reise­
spesen an d ie Beamten der Steuerrät l ichen 
Inspek t ion i n LentschUtz usw. I n einer „Ge­
nera l L iqu ida t ion der bei der Kaemmerey 
Casse zu Lodz im Jahre 1802/3 bewürk ten 
und noch zu dechargierenden Ausgaben" wer­
den trotz des großspur igen T i te ls dieser Kas-
senaufstel lung led ig l ich fo lgende bescheidenen 
Summen aufgeführ t : 1. an „ö f fen t l i chen Stadt­
kos ten " für d ie Reparatur der „Feuer lösch in­
s t rumente" (3 lederne Feuereimer und Feuer­
kübel) 2 Reichstaler 15 Ggr., 2. fü r Papier, 
Federn und „ D i n t e " zu „ ra thhäus l i chen Be­
dür fn issen" — 6 Rt. und 3. für e in Reposito-
r i u m 2 Reichstaler. Ferner enthä l t der betref­

fende Ak tenband noch mehrere Schr i f ts tücke 
über e ine Ausgabe v o n 6 Reichsta lern 10 Ggr. 
als Be i t rag der Stadt zu den i m Zusammen­
hang m i t der Entsendung v o n zwei Deput ier ­
ten zu den Hu ld igungs fe ie r l i chke i ten anläß­
l i ch der E ing l iederung des Gebiets i n das K ö ­
n ig re i ch Preußen entstandenen Kosten. Diese 
Hu ld igungskos ten betrugen i n der ganzen 
Lentschützer Steuerrät l ichen Inspek t ion 237 
Ta ler 15 Ggr., we lche Summe v o n den re iche­
ren Städten LentschUtz, D o m b r o w i n , K u t n o , 
Piontek u n d Gombin zur Huld igungsre ise vor ­
gestreckt worden w a r und erst im Jahre 1803 
v o n den k le ineren Städten der Lentschützer 
Inspek t ion , zu we lchen auch Lodsch gehörte, 
nach t räg l i ch eingezogen wurde . 

W i r sehen also, daß m i t der südpreußl-
schen Ze i t auch d ie Ak tenbes tände unserer 
Stadtarchivs ih ren A n f a n g nehmen. Zwar g ib t 
es noch sechs Stadtbücher aus f rüheren Jahr­
hunder ten des landwi r tschaf t l i chen Städtchens 
Lodsch, doch bezieht sich deren Inha l t n icht 
auf d ie Verwal tungsgeschäf te der Stadt, son­
dern besteht led ig l i ch aus vermögensrecht­
l i chen Abmachungen der Stadtbewohner un ­
tereinander. Es kann daher m i t v o l l e m Recht 
gesagt werden , daß L i tzmannstadt erst durch 
d ie Tä t igke i t der preußischen Behörden v o r 
150 Jahren sein e igent l iches Leben als Stadt 
begann u n d dadurch die Voraussetzung fü r 
d ie 30 Jahre später begonnene E inwanderung 
der deutschen Tex t i l f ach leu te und fü r d ie 
Entstehung der großen Tex t l l s tad t geschaffen 
w u r d e 

Ausze ichnung. Dem Gefre i ten Richard 
H e n s c h k e , e inem Umsiedler aus St ry j In 
Ostga l lz ien, L i tzmannstadt , Schlageterstrsße 14, 
wu rde das Eiserne Kreuz 2. Klasse ver l iehen . 
. „ I m M a l e n . " Da diese Sendung lm Ku l tu r -

aplegel des Warthelandes Infolge technischer Stö­
rungen nicht e inwandfre i empfangen w e r d e n k o n n ­
te, w i r d sie am M i t t w o c h , dem 12. M a l , von 10 Di l 
10.20 U h r über die Sender Posen und Litzmannstadt 
wiederhol t werden . 

W i r ve rdunke ln v o n 21.30 bis 4.30 Uhr 

Briefkasten 
Fragesteller muH Namen und Anschrllt nennen sowie 30 Rpl. 
In Briefmarken beifügen. RechtsauskOnlte werden nicht er­

teilt. Auskuntle unverbindlich. 
C. A. Die Veredelung des Flieders wird Im Juli vorge­

nommen. Die Reiser werden Im Juli geschnitten. 
Z. Wll haben Ihre Zuschritt an die Straßenbahn weiter-

geleitet. 
E. F. Der fragliche Artikel stammt aus der Feder einer 

Verfasserin, die, wie Sie. aus dem Altrelch kommt. Wir 
haben ihr Ihre Zuschritt zugesandt. 

F. 0. Zustandig Ist die Wlrtschaltskammer. Hermann-
OOring-StraBe 70. 

E. K., Tuschln. Berufsbcratungsstelle Spinnlinie 17. 

Sund funk am M o n t a g 
R e i c h s p r o g r a m m : 15.00: Lied und Kammer­

musik des 19. Jahrhunderts. 16.00: Sinfonische Unterhal­
tungsmusik. 17.15: Tanzerische Musik der Gegenwart; da­
zwischen 18.00: Und wieder eine neue Woche. 20.00: Für 
Jeden etwas. D e u t s c b l a n d i e n d e r : 17.15: Corne­
lius, Liszt, Smetana u. a. 20.15: Kammermusik von Mozart 
bis Lanner. 21.00: Dvorak, Brahms. 

Veranstaltungsplan der NSDAP in den Kreisen 
Krell Lltzmannstadt-Land 

10. S. Konstantynow 20.00 Schul.; Zglerz-Stadt Amts-
u. Zellenl.-Bespr. 11 .5 . Alczandrow-Stadt Zellen- u. Blockl.-
Bespr.; Andiespol 15.00 Zellennachm. NSF.; Konstantynow 
Zellen- u. Blockl.-Bespr.; Rzgow Amts-, Zellen- u. Block!.-
Bcspr.; Zglerz-Stadl Zellen- u. Blockl.-Bespr. 12. 5. Kon­
stantynow NSF. Orts-Stabsbespr.. 13. 5. Alezandrow-Stadt 
Kundgeb. NSDAP. 14. 5. Andrespol 19.45 Schul.: Beldow, 
Amts-, Zellen- u. Blockl.-Bespr.; Kurowice 20.00 Schul.; 
LOwcnstadt Amts-, Zellen- u. Blockl.-Bespr.; Ncusulzlcld 
Amts-, Zellen- und Blockl.-Bespr.; Tuschin Kundgebung; 
Zglerz-Stadt NSF.-Multerlngsleicr; Zglerz-Land Amts-, Zellen-
u. Blockl.-Bespr. 15. 5. Beldow 20.00 Schul.: Romblcn 
Amts-, Zellen- n. Blockl.-Bespr.; Strlckau Amts-, Zellen-
u. Blockl.-Bespr. 16. 5. Romblen 15.00 NSF. Zellennachm. 
AuDcr den obigen Veranstaltungen werden am 16. 5. in 
allen Ortsgruppen Muttertagsleiern durchgelührt. 

Kreis Lsik 
10. 8. Belchatow 19.00 Deutsche Schule 0g.-Schul.; 

Pablanlce-Ost 20.00 Dienststelle Stabs- u. Zellenl.-Bespr. 
Scndzicjowlce 15.00 Bespr. P. L. u. Einheiten!.; Wyglelzow 
20.00 Krzeslow Bespr. P. L. I I . 5. Zclow 20.00 Schulungs-
raum Schul. P. L. 13. 5. Lask 20.00 Parteilokal Bespr.; 
Lutomlerik 15.00 Deut. Unterricht. 14. 5. Pablanlcc-Nord 
20.00 kl. Schul.; Pablanlce-Ost 20.00 Dienststelle Appell 
P L.; Woznikl 15.00 P. I..-Bespr.; Wldzcw 20.00 Deutsches 
Haus FUhrer-Bespr. 15. 5. Szczercow 19.30 Schul. P. L. 
10. 5. alle Ortsgruppen Muttertagstelcrn. 

Kreis Kempen 
10. 5. Schlldberg-Stadt 20.00 Zell.- u. Block!. Amisge­

richt. 11. 5. Kempen-Stadt 20.00 NSDAP.-Mitglvcrs. Partelh. 
12. 8. NSDAP.-Kreliltg. Kempen 8.30 Tag. Krelsst. kl. Saal 

Im Partelh.; Altwerder 20.00 P. L.-Bespr.; Schlldberg-Stadt 
19.45 DAF.-Zell.- u. Blockw. Ortsw. 13. 5. Scbllbderg-Stadt 
19.45 NSV.-Zelt.- u. Blockw. NSV.-Heim; NSF. 9.00 Tag. V.H. 
Schildberg. 14. 5. Schlldberg-Land 20.00 P. L.-Beipr.; NSF. 
8.30 Tag. V.H. Lehrküche. 15. 5. Kempen-Stld 19.00 Dienst-
bcspr. Rundstatt; WilhelmsbrUck 20.30 Kullurtilm D. I I . : 
Wülfingen 20.00 P. L.-Bespr. D .H . 16. 5. Altwerder 15.00 
Feierst, zum Muttertag; Kempen-Nord Feierst, zum Muttertag; 
Kempen-Stadt 10.00 Feierst, zum Muttertag Partelh.; Schild-
bcrg-Stadt 10.00 Feierst, zum Muttertag NSF.-Hclm; Wil­
helmsbrUck 9.00 Feierst, zum Muttertag; Wölllogen 10.00 
Feierst, zum Muttertag. 

Kreil Oitrowo 
11. 5. Ostrowo-Ost 20.00 Abend d. Zellen 1, 2 u. 3 

DFW. Dlenstst. DFW.; Ostrowo-Süd 20.00 Zellenab. DFW. 
Rcichsb. Ausb. Werk; Ostrowo-West 20.15 Schul. P. L., Wal­
ter u. Wade einschl. DFW. Krcisbcrutsschulc, Zdunyer Str. 
12. 5. Dletersllndc 14.00 Zellennachm. DFW. Sachen. 13. 5. 
Dieterslinde 14.00 Zellennachm. DFW. Waldbol; Neu Skalden 
16.00 Bespr. Og.-Amtsl. Neu Skalden. 14. 5. Ostrowo-Nord 
20.00 Bespr. P. L. Og.-Dlenstst.; Ostrowo-West 20.00 Abend 
der Zellen 3 u. 4 DFW. Dlenstst. DFW. 15. 5. Adelnau 
19.00 Bespr. P. L.. Walter u. warte Adelnau. 16. 5. Adel­
nau 10.00 Morgenfeier zum Muttertag Adelnau: Adelnau 
15.00 Zellennachm. DFW. Orandorl; Binlngen 15.00 Mutter­
tag!. Binningen; Deutschdor! 15.00 Muttertag! Deutschdor!; 
Qr. Hochkirth 15.00 Mutterlagt. Gr. Hodiklrch; Hlrschtelch 
15.00 Muttertag!. Hlrschtelch; Langcnhelm 9.00 Hundert-
schattsd. Langcnhelm; Langenheim 15.00 Muttertagt, l.on-
genhclm; Langcnhelm 15.00 Muttertagt. Prosnau; Neu Skal­
den 16.00 Muttcrlagt. Neu Skalden; Ostrowo-Nord, Ostrowo-
Ost 15.00 Muttertag!. Oberschule; Ostrowo-Süd. Ostrowo-
West 10.00 Muttertag!. Oberschule; Raschkau 15.00 Mutter­
tag). Volkingen; Schwarzwald 15.00 Multertagl. Schwarzwald. 

Mozart—Liebling der Götter und Menschen 
Zur Aufführung des Mozart-Filmes „Wen die Götter lieben..." am 11. Mal in Litzmannstadt 

Die Jugend Mozar ts ist v o n f reund l i chen Ge­
nien umgeben, die verschwender isch alles über 
jhn ausschütten, was sie e inem L ieb l i ng der Göt ­
ter zu b ieten haben. Die Frühre i fe des lebhaf ten, 
überaus he i ter veran lag ten Knaben w i r d v o m 
" a t e r Leopo ld ba ld erkannt . Er, Mus i kpäda -
Soge und Komponis t , läßt e igene Schaffens-
Pläne fahren, und so beginnt i n der Getre ide-
Sasse in Salzburg schon i m f rühesten K indesa l ­
ler der Un te r r i ch t zusammen m i t der Schwester 
Nanner l . Leopo ld Moza r t besaß, auch da r in l ieg t 
e ' n f reund l icher Zug des Schicksals, a l le V o r ­
aussetzungen d e 6 ausgezeichneten Lehrers. Er 
vens,tand n ioht nur sein Fach, sondern.wußte sich 
* u c h Schülern m i tzu te i len . Seine Vdol inschula 
hat es bei Zei tgenossen zu großer Berühmthe i t 
Sebr* ;h t . Der sparsame Va te r führ te das ke i ­
mende Genie auch zu f inanz ie l len Erfo lgen, 

daß w i r das B i l d einer behagl ich lebenden, 
^ fück l ichen Fami l ie erha l ten . A m Ende der v o n 
^unst re isen e r fü l l en K indhe i t steht die Reise 
Jach I ta l ien . A l s Mozar t nach Salzburg zurück­
fahr t , Ist et berei ts e in junger Meister , der v o n 
* r 2 ; b ischo f S ig ismund g le i ch dem Va te r hoch 
»eschätzt w i r d . Ande rs d ie A r b e i t unter dem 

r afer i Co l loredo, dem Mozanr t ba ld ent f l ieht 
_ In M a n n h e l m lern t ex A loy6 la W e b e r ken-
s

e n ' d ie schöne Sänger in, fü r die er le iden-
J ^ a U e r f ü l l t e Kompos i t ionen schaff t . Er muß 
t j ^ c k ins j 0 c h des Salzburger Kur fü rs ten , der 
j ^ h inzwischen nach W i e n begeben hat. Gegen-

0 1 Willen des Vaters , aber auch der Mu t t e r 

des Mädchens he i ra te t 
er Konstanze Weber , 
d ie Schwester der Sänge­
r i n . Es k o m m t zu e iner 
regel rechten En t führung 
aus dem Hause „ A u g e 
Got tes" am „Pe te r " i n 
W i e n , u n d i n der „En t ­
füh rung aus dem Sera i l " 
setzt M o z a r t se iner 
ge l iebten Konstanze e in 
unvergängl iches Denk­
mal . Weder Moza r t 
selbst noch Konstanze 
verstehen zu rechnen. 
H i n z u k o m m e n beru f l i che 
Fehlschläge, K rankhe i ­
ten der Freu, d ie d ie N o t 
Ins Heus Mozar ts e in ­
ziehen lassen. Joseph I L 
hat te Mozar t nach dem 
Tode Glucks e in Gehal t 
ausgesetzt, es ober w a r 
von den 2000 G luck ge­
währ ten f l auf 800 zu­
sammengestr ichen, nach 
Mozarts W o r t e n zu we ­
nig für da6, was er dafür 
le isten mußte, aber v i e l 
zu wen ig fü r das, was 
er hät te t un können. D ie 
v o n Joseph bestel l te 

Oper „F igaros Hochze l t " brachte alles In al lem 
nur 100 Duka ten e in . So f ie l Mozar t v o n n u n 
an Jüdischen Wuche re rn in die Hände. 

Dami t vo l lende t s ich ' die T rag ik , die auch 
dem Göt te r l ieb l ing n ich t erspart b l ieb. Er w i r d 

Mozar t au l dem Sterbelager 
(Foto: Wlen -F l lm) 

krank , füh l t s ich verg i f te t , kompon ie r t aber 
noch am „Requ iem' , das er als seine Todos-
mus ik empf indet , zumal s ich an den A u f t r a g 
eine für i hn unhe iml i che Begegnung knüpf t . 
Der Auf t raggeber , eine t ief ve rmummte Gestal t , 
w i l l seinen Nomon n icht nennen, so erscheint 
er Moza r t als eine A r t Abgesandter des Todes 
selbst. * 

K a u m 36 Jahre al t , s t i rb t das Genie, das 
d ie W e l t so unend l i ch bereichert hat. K o n ­
stanze b r i ch t zusammen, alles gerät i n Au f ruh r , 
6^ daß nur wen ige Bekannte aus der nächsten 
Umgebung dem Sarge fo lgen. A u c h diese ve r ­
schwinden, als 6 i ch ka l te r Sturm m i t Regen­
schauern erhebt . Der W a g e n fähr t das letzte 
Stück a l le in . M a n 6 e n k t Moza r t ins Massengrab, 
da ke in Geld für eine eigene Grabstel le vo r ­
handen Ist. K o n 6 t a n z o sucht erst nach 17 J a h ­
ren die Grabstel le auf Betre iben Ihres zwe i ten 
Mannes, des Mozar tb iog raphen Nissen, auf. 
Abe r da ist d ie Spur berei ts ve rweh t . Der 
f rühe Tod Mozar ts w i r l . t u m so tragischer auf 
d ie Nachwe l t , als er in dem Augenb l i ck k a m , 
als s ich auf Betre iben Mozar ts die f i n a n z i e l l e ! 
Umstände durchgre i fend zu b e s c u n schienen. 

Gerade diese aus höchsten Höhen zu t le t -
sten T ie fen wechselnden Lebensumstände ha­
ben die Phantasie der Nachwe l t bef ruchtet und 
sie m i t Schauern über den Schleier von G lück 
und T rag i k im Leben Mozar ts er fü l l t . Unver ­
gängl ich aber ist d ie Mus ik , die in ewiger 
Jugend noch heute unser V o l k beg lück t . 

U m diesen Stoff ha! die W i e n - F i l m e inen 
Bi lds t re i fen gedreht , der demnächst i n L i tz ­
mannstadt ers taufgeführ t w i r d . Der F i l m w i r b t 
tü r das Vers tändn is eines der ganz Gr6Ben 
deutscher Mus ikgesch ich te . Georg Keil 
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Ber l in — H a m b u r g t rennten sich 3:3 
D i e t radi t ionel le Fußbal lbegcgnung H a m b u r g — 

B e r l i n w u r d e a m Sonntag Im Olymplastadlon m i t 
e inem Tref fen der Gau-Mannschaf ten fortgesetzt. 
Z w e i völ l ig g le ichwert ige Mannschaf ten standen 
sieh gegenüber, die sich vor 40 000 Zuschauern mi t 
e inem dem Spielver lauf nach gerechten 3:3 unent -
scledcn t rennten . W a h r e n d die erste Halbzei t 
völ l ig Im Zeichen der H a m b u r g e r stand, die ihrer 
Über legenhei t durch e ine 2 : l -FUhrung Ausdruck 
zu ver le ihen vermochten , best immten In der z w e i ­
ten H ä l f t e die Rcichshauptstädter wei tgehend das 
Spielgeschehen. D e n ersten Tre f fer erz ie l te der 
f rühere Ber l iner H e i n r i c h , den zwe i ten Heibach. 
Erst nach m e h r als einer V ier te ls tunde konnte 
sich Ber l in zum ersten Vorstoß f re imachen und 
besser Ins Spiel k o m m e n . Erst eine M i n u t e vor 
Halbzel t g lückte durch Durek die Verwand lung 
eines El fmeters . A u c h nach der Pause erschienen 
die Hamburger S türmer sofort wieder vor dein 
Ber l ine r T o r und l ießen e inen geschlossenen V o r ­
stoß von He in r ich mi t dem dr i t ten Tre f fer ab ­
schließen. D a n n t.rst ' lekamcr. d ie Ber l iner das 
Spiel In die H a n d und verkürz ten durch D u r e k 
den Abstand auf 2:3. M i t Kästner als M i t t e l s t ü r m e r 
l i e f das Angriffsspiel Jetzt besser. D e r Ausgleich 
f ie l durch Balogh, der eine feine E i n z e l l e i t u n g 
vol lbrachte. D i e Ber l ine r Deckung hat te noch 
einige bange M i n u t e n bei e inem zwei fachen P f o ­
stenschuß, e inem von Janes schlecht p lacier ten 
und von Thie le abgewehrten E l fmeter sowie bei 
einigen Eckstößen zu überstehen. 

W e h r m a c h t Posen — Breslau 1:3 (1:0) 
I n Posen fand das Rückspiel der beiden W e h r ­

machtmannschaf ten von Posen (DSC.) u n d Bres­
lau statt, die sich vor k u r z e m In Breslau unent ­
schieden 3:3 getrennt hat ten. D ie Posener Soldaten 
w a r e n In der ersten Halbze l t k la r überlegen und 
führ ten dann auch 1:0, u m nach dem Sei tenwech­
sel den Immer besser werdenden Gästen das K o m ­
mando überlassen zu müssen, die zu dre i T o r e n 
kamen, während d ie zu v ie l Inncnsple l t re ibenden 
Posener erfolglos bl ieben. 

NSG. Zdunska W o l a un te r lag In Gnesen 
D i e Mannschaft von Zdunska W o l a hat te z u 

Ihrem vor letzten Punktcsplcl In Gnesen einen gu ­
ten Start und lag bald m i t 2:0 In F ü h r u n g . Doch 
die Gnescner kamen I m m e r besser Ins Spiel und 
führ ten zur Halbze l t denn auch schon 3:2, u m 
dann mi t wei teren vier T o r e n einen sicheren Sieg 
Zu err ingen. Zdunska Wola m u ß nun den aus­
stehenden R ü c k k a m p f dahe im gewinnen, w e n n die 
Mannschaft nicht noch absteigen w i l l . 

Deutsche Fußbal lmeisterschaft 
Tür die bereits angesetzten acht Spiele der Z w i ­

schenrunde zur Deutschen Fußbal lmeisterschaft a m 
16 M a l sind n u n m e h r m i t e iner Ausnahme auch 
die Austragungsorte best immt worden . Es spielen 
danach: 1RG0 München—Kickers Offcnbach In M ü n ­
chen, V ik to r ia Kö ln — F V . Saarbrücken In K ö l n , 
FC. 04 Schalke — Wi lhe lmshaven 05 In Gelsenki r ­
chen, V f R . M a n n h e i m — Nlederrhelnmelstcr I n 
M a n n h e l m , Dresdner S C — E i n t r a c h t braunschwelg 
In Dresden, L S V . Relnceke Br icg — Vlenna W i e n 
In Breslau und SGOP. Warschau — V f B . Königs­
berg In Warschau. Ble ibt noch festzusetzen der 
Austragungsort für die achte Begegnung zwischen 
d e m G e w i n n e r des Wledcrhoiunrif . iplcls Ber l iner 
SV. 92 und L S V . Pützn i tz und Holstein - K l e i . 

BSV, 92 schlug LSV. Pütn l tz 2:0 
Was dem Berliner FuBballmelster BSV. 92 acht Tage 

vorher aul eigenem Boden nicht gelang, glückte am Sonn-
tag vor 11 000 Zuschauern In S t e t t i n : Er besiegle den 
Pommernmeister LSV. Pütnltz im Wiederholungsspiel der 
Vorrunde um die Deutsche Fußballmeisterschaft mit 2:1 
(1:0) und qualifizierte sich damit lllr dai Zwlschenrunden-
splel am 16. Mai gegen Holstein Kiel in Berlin. 

L , Z , ~ S p o r f a m M o n t a g 

Knappe Ergebnisse in der Vorrnnde der Hondbonmeistersdiofl t f 0- E i n 5 a t i e s m t- t o t, l e n K r l C E k o n n t c„ d i e.«* 
S G O P . L i t zmannstad t u n t e r l a g d e m N i e d e r s c h l e s i e n m e i s t e r i n B r i e g n u r 8:10 n . V . «J««|J| Ä Ä 

Mit 14-Snl* lM n ihn Mm . . . l » « - J - — •"- •"'*-

Sportwerbetag der Reichsbahner 
die »r" lfj 

Mit 14 Spielen nahm die erste Vorrunde um die Deut­
sche Krlegshandballmelsterschalt gestern ihren Anfang. Wie 
schon in unterer Vorschau mitgeteilt, gab es meist recht 
ausgeglichene Ergebnisse, da die Spielstarke der Gegner 
sich auch unter den Kriegsverhältnissen recht achtbar ge­
halten hat. Zwei Treffen konnten sogar erst nach Spiel­
verlängerung entschieden werden, darunter auch die Be­
gegnung mit unserem Warthclandraelster In Erleg, der sich 
gegen den Niedcrschlcsienmelster ausgezeichnet hielt und 
nur knapp und wenig glücklich geschlagen wurde. Im ein­
zelnen brachte die Vorrunde folgende E r g e b n i s s e : 

Tura Gröpelingen — Marineschule Wesermünde 16:12 
(0:8) n. V., Kieler MTV. v. 1844 — WKO. Heinkel Rostock 
10:5 (4:1), Arminia Hannover — S00P. Hamburg 8:16 
(6:8), S00P. Kattowltz — LSV. Adler Dcblin 9:8 (5:5), 
SQ. Lauenburg — Berliner HLC. 6:14 (3:9), LSV. Reinecke 
Brleg — SOOP L l t z m a n n s t a d t 10:8 (5:4) n. V., SO. 
Prag — SG. Dresden 6:11 (5:7), LVS. Pöcking — SGOP. 
Wien 7:8 (4:5), TSV. EBIIngen — BC. Augsburg 12:8 (7:3), 
TSV. 1883 Nürnberg — TV. Milbertshofen 7:13 (4:4), 
MTSV. Schweinlurt — Tgd. Dietzenbach 17:6 (7:2), LSV. 
Rothwesten — SO. 98 Dessau 6:13 (4:6), SGOP. Reckllng-

.hausen — LSV. Köln 14:13 (7:9), BIL. Landau — LSV. 
Strasburg 5:8 (3:4). 

LSV. Ad le r -Deb l i n spie l te l ü r das GG. 
I n der Besetzung der Vorrundenspie le u m d ie 

Deutsche Kr lcgs-Handbal lmclsterschaf t der M ä n ­
ner w a r nochmals eine Änderung erfolgt . Als V e r ­
t re ter des Generalgouvernements spielte n u n doch 
die Soldatenelf des L S V . A d l e r - D e b l l n . Der M e i ­
ster des G G . bestr i t t a n Stel le des Melsterschafts-
zwcl ten Ostbahn-SG. , K r a k a u , der f re iw i l l i g z u ­
rück t ra t . In K a t t o w l t z das Vorrundenspie l ge­
gen Oberschlcsiens Meister SGOP. -Ka t tow l t z und 
unter lag n u r knapp m i t 8:9. 

LSV. Reinecke—SGOP. L l tzmannstadt 10:8 n. V . 
F ü r das Vorrundenspie l In Br leg hatte m a n a l l ­

gemein den Luf twaf fenspor t lern aus Schlesien 
e inen glatten Sieg vorausgesagt, und auch die In 
erhebl icher Z a h l erschienenen Zuschauer e r w a r t e ­
ten einen glat ten Sieg des nlederschleslschen G a u -
mclsters. U m so mehr überrascht w a r e n sie alsdann 
auf dem Sportplatz , als das Spiel zeigte, welches 
Können der Gaumeister des Warthelandes aufwies. 
U n d als es z u m Schluß der regulären Spielzei t u n ­
entschieden 8:8 stand, da bangte m a n bei den B r l e -
gern bereits u m Ihre Mannschaft , da die L l t z m a n n -
städter sich Im V e r l a u f e ' des Kampfes sogar als 
le icht über legen erwiesen hat ten . A b e r das G l ü c k 
w a r nicht bei Ihnen, und so unter lagen sie schließ­
l i ch nach Ver längerung des Spieles m i t 8:10 Ih ren 
g lückl icheren K a m e r a d e n von der Luf twaf fe . 

M i t K r a f t ; Belsc, Ballhausen-, Stelzer, Jung , 
M e i e r ; Stahlhut , Zarg ler , Wo l te r , Buchmann , J ä ­
ger bestr i t t die SGOP. den Meisterschaftskampf, 
der e inen überaus wechaelvol len V e r l a u f nehmen 
sollte. Das schon In der ersten M i n u t e erz ie l te 
Führungstor der Br leger holte Buchmann bald m i t 
S t r a f w u r f auf, und als der L S V . durch S t r a f w u r f 
nochmals führ te , brachte Zarg le r den Ausgleich 
zustande, und Buchmann sorgte dann f ü r die 3:2-
FUhrung Ll tzmannstadts. D a n n schössen d ie B r l e ­
ger dre i Tore h intere inander und lagen 8:3 vorn , 
ehe Buchmann , abermals m i t S t ra fwur f , das H a l b -
zeltergebnls von 6:4 herstel l te . E in R ü c k h a n d w u r f 
des wur fgewal t igen H a l b l i n k e n der S G O P . ergab 
nach dem Seltenwechsel den S:5-Glelchstand, und 
durch Stahlhut führ te L l tzmannstadt alsbald 6:5. 
E i n Zwischenspurt der Br leger führ te e rneut zu 
drei Toren fü r sie, so daß es eine Vier te ls tunde 
vor Schluß 8:6 f ü r den L S V . stand. N u n setzten 
die L i tzmannstädter alles auf eine Kar te , und die 
vorher schon siegesgewissen Br leger m u ß t e n har t 
ver te id igen, konnten aber n icht verh indern , daß 
Buchmann und W ö l f e r den Gleichstand herbe i führ ­
ten , der schließlich die Spie lver längerung n o t w e n ­

dig machte. D ie erste* Halbze i t der Ver längerung 
ver l ie f ergebnislos, und dann hatten die Br leger 
das G lück , zwei Tore zu erzielen, während den 
Li tzmannstädtern nichts m e h r gelang. Sie hat ten 
aber das Bewußtse in , außerordent l ich gut und e i n ­
drucksvol l gekämpf t zu haben, und man w i r d Im 
Al t rc ich nunmehr w o h l m i t Hochachtung vom 
Stande des warthcländlschen Handballsportes spre­
chen, gelten die Br leger doch als einer der Favo­
r i ten auf den Meis ter t i te l . 

Prussla-Samland fü r V f L . Kön igsberg 
Prussia-Samland, Königsberg, hat te m i t dem 

Einspruch gegen den I m Entscheidungsspiel m i t 
15:9 siegreich gewesenen V f L . Königsberg wegen 
M i t w i r k u n g nicht spielberechtigter Spie ler Er fo lg . 
Es wurde ein neues Entscheidungsspiel angesetzt; 
jedoch hat der V f L . Königsberg darauf verz ichtet . 
Somit fä l l t der Gaumetstcr t l tc l an d ie E l f von 
Prussla-Samland, die als Meister von Ostpreußen 
a m 16. M a l In Danzig zum Vorrundenspie l gegen 
den L S V . Rahmcl , den Meis ter des Gaues Danz lg -
Weatpreußen, an t r i t t . 

• U n i o n 97 s iegte zwe is te l l i g i n Leslau 
D i e Krlegssplolgemetnschaft Lcslau hatte die 

Handbal lmannschaf t der SG. Un ion 97 noch k u r z ­
f r ist ig zu einem Freundschaftsspiel eingeladen, das 
vor einigen hundert Zuschauern stat t fand und 
einen In Jeder Bez iehung werbenden Ver lau f nahm. 
D i e L i tzmannstädter w a r e n Ihrem Gegner zwar In 
Jeder Beziehung über legen, obgleich sie nur m i t 
zehn Spielern den K a m p f bestr i t ten, zeigten dafür 
aber e in Spiel In guter Vo l lendung. Insbesondere 
das Angriffsspiel m i t dem Nationalspieler K l ing le r 
gefiel außerordent l ich. I n regelmäßigen Abständen 
f ie len d ie Tore , 11 I n der ersten und 13 In der 
zwei ten Halbze l t , so daß der K a m p f schließlich 
m i t 24:2 (11:0) endete. 

Posens Handba l l e r i nnen t ra ten n ich t an 
Zu dem für 0 1 1 r o w o angesetzten Werbespiel der 

Auswahlmannschaften vom Lltzmannstadt und Posen traten 
die Posenerlnnen unverständllchcrwclse nicht an, und so 
standen die Spielerinnen aus L l t z m a n n s t a d t ohne 
Oegncr da, und die Ostrowoer hatten sich vergebens auf 
einen Kampf gefreut. 

Im Spiel der BDM.-Mannsdialten hatten sich Bann 
0 s t r o w o und Bann 0 n e s e n 2:2 getrennt. 

Faustba l l I n Les lau 
Neben dem Handbal lspie l der SG. Un ion 97 f a n ­

den auch zwei Faustballspiele statt. I m K a m p f 
der ersten Mannschaf ten von U n i o n 97 gegen die 
Krlegssplelgemclnschatt Leslau w a r das Ergebnis 
43:27 (21:15) fü r U n i o n . D ie zwei te Leslauer M a n n ­
schaft ver lor gegen die Gendarmer le A l e x a n -
drowo 51:47. 

Handba l l nun auch In I ta l i en 
Das Handbal lspie l hat sich In I ta l ien , w o es 

erst seit ku rze r Z e l t systematisch gefördert w i r d , 
erstaunl ich schnell ausbreiten können . N u n m e h r 
Ist auch d ie Eingl iederung des Jungen Ital ienischen 
Handba l l -Verbandes In das I ta l ienische Olympische 
Komi tee erfolgt . D i e i tal ienischen Ruderer haben 
Handba l l of f iz ie l l als Ausgleichssport au fgenom­
m e n : Ihrem Beispiel w e r d e n andere V e r b ä n d e 
folgen, was e ine A n e r k e n n u n g fü r das aus Deutsch­
land e ingeführte schöne Spiel bedeutet . A u c h bei 
der i tal ienischen W e h r m a c h t ist die Werbearbe i t 
des I tal ienischen Handbal l -Verbandes erfolgreich 
gewesen; so haben die Landesverte id igungs-Kom­
mandos in M a l l a n d und Tr lest das Handbal lspie l 
f ü r a l le Gl iederungen e ingeführt . 

... tu i im iii ctiiuiuuvft.wlicil i iii|;in^ rjvaiai.v.i. . 
wechslungsvolle Wettkämple holen einen Querschnitt T j 
Relchsbahnsporl. Im Faustball gewann die Mannschalt » 
Bahnhofs Karschnlcc gegen das Bahnbetriebswerk in""L 
ihres technisch teueren Spiels mit 79:66 Punkten, j * 
künltig zum Einsatz kommende Faustballmannschalt 
rcchligl zu groBen Hollnungcn. Im Klelnkalibervcrelns*«' 
kamp! gegen die Relchshahn-SG. L i l z m a n n s I a d t l 
wann die RS0. Karschnlcc mit 1061:934 Ringen. Vereine 
bester wurde Nackc mit 176 Ringen. Mit 66 Ringen U 
Schüsse) wurde Pelz bester Jugendsdiütze. M 

Die abendliche' Veranstaltung im festlich geschmückir" 
Rclchsbahnkamcradschaltsheim stand im Zeichen M""', 
kameradschaftlicher Verbundenheit. Oemclnschaltslutirr 
S c h 1 U c h t e r konnte bei der Eröffnung u. a. Vcrtrew 
der Partei, der Behörden und eine überaus große Zahl y ' 
Rcichsbahnern und Gästen begrüßen. Im Mittelpunkt *j|J 
Veranstaltung stand ein eindringlicher Appell des Bezlfjj 
sportleiters S c h w e m I n der RBD. Posen, der auch * * 
Grüße der Rclchsbahndircktion Posen überbrachte. Nach de* 
Totengedenken für den Reichssportlührer und den SlatJ" 
che! der SA sowie die lür Deutschlands Grüße getallcnf» 
Kameraden wies der Redner daraul hin, daß „mehr ttf> 
als die Pflicht befiehlt" heute der Kernpunkt unseres HJJ 
delns sein muß. Leibesübungen müssen heute »icd*/ 
Brauchgui des deutschen Volkes werden, wie sie es ein'1 , 

mals in der Geschichte schon waren.. Sind wir erst so wc>-
daß in allen Orten des Reiches bls'hlnuntcr zu den kiel*' 
sten Gemeinden ausreichende Turn- und Sportstätten vor 
banden sind, dann haben wir für die entstehenden Turr 
und Sportgemclnschalten die Voraussetzungen geschaffen "Jj 
dem gesteckten Ziel, ein Volk in Leibesübungen zu werde»! 
und den Sportplatz zum Tummelplatz der Familie zu nUt> 
dien. — Im Anschluß hieran konnte der BezlrkssportlcltefJ 
dem Leiter des Bahnbetriebswerkes Karschnice, RcichsbahnfJ 
Oberinspektor 0 u t h k n e c h t , mit der Urkunde für im 
derung des Reichsbahnsportes auszeichnen. 

Turnerische Vorführungen der Männer- und der JugenJ 
gruppen zeigten beachtenswerte Leistungen, ebenso 
Keulenschwingen der Mädclgruppe. Ein Sporttonfilm dt' 
Reichsbahn bot einen Einblick in die sportliche Bclätiguu 
der Eisenbahnerin, die in der Vielseitigkeit ihres Beruft* 
einen Ausgleich In den verschiedensten sportlichen Betälj* 
gungen linden kann. Die Volkschor- und Urdiestervereinr 
gung Karschnice unter der Leitung Ihres Dirigenten Mc« 
ners umrahmte die gesamte Veranstaltung, an die sich ei' 
kameradschaftliches Beisammensein anschloß. Alles In alle* 
eine Wcrbevcranslaltung. aut die die Relchsbahnsporl 
gemeinschaft Karschnice mit Stolz zurückblicken kann. 

F A M I L I E N A N Z E I G E N A M T L I C H E B E K A N N T M A C H U N G E N 

Nach kurzem Wiedersehen 
In der Heimat erhielten wir 
die lür uns Immer noch 
unfaßbare Nachricht, daß 

nein hcrzens"utcr ältester Sohn, 
Bruder und Bräutigam, der Offritt 

R o b e r t / I m m e r m a n n 
Inhaber des Inl.-Slurmabzelchons 

und der Ost.nedaill« 
am 10. 3. 1943 Im blühenden Alter 
von 23 Jahren bei den schweren 
Kämplen im Osten den Heldentod 
starb und aul einem Hcldenlrlcdbof 
bestallet wurde. 

In unsagbarem Schmerz: 
Die Muller Emllli Zimmermann, 
geb. Schallncr. ein Bruder, zwei 
Schwestern, «in Stielbruder und 
Braut. 

Natolin. Kreis Lltzmannstadt. 

Ich erhielt die noch immer 
_ unlaßbare Nachricht, daß 

F j f r j mein Sohn, der 
Oi lnl ta 

A r t u r . l a s m a n n 
Inh. d u fcK. 2. 

geb. am 2. 3. 1922 in Katlchug 

iBessarablen). bei der Abwehr eines 
lolschewisllschcn Großangriffes den 

Heldentod fand Sein Kompanlcche! 
schreibt uns: „Die Kompanie hat 

einen tapferen, vorbildlichen Kame­
raden verloren dem sie stets ein 
ehrendes Gedenken bewahren wird." 

In tiefer Trauer: 
Katharina JaBmann al l Muttir, 
•In Bruder und drei Schwestern. 

Wilczkow, Kreis Turek. 

Hart und schwer traf uns 
die traurige, für uns noch 
immer unfaßbare Nachricht, 
daß mein Innlgstgclicbter 

Jüngster Sohn, unser herzensguter 
Bruder, Schwager und Onkel, der 

Oifrilt« 
P a u l K l i n g e r 

Im blühenden Aller von 21 Jahren 
teln Junges Leben für Führer, Volk 
und Vaterland hingab. Fern der 
Heimat land er am 19. 2. 1943 
bei den schweren Abwehrkimpfen 
Im Osten den Heldentod. 

In tlelcm Schmerz: 
Vater Oottlrled Klinger, 6 Schwe­
stern, S Brüder, i Schwagir, 
I Ichwägirinnen, weitere Ver­
wandt! und Bekannt!. 

Sulzfeld. Kreis Lltzmanstadt. 

T A U S C H 
• l i t t erstkl. Staubsauger, 220 V., gegen 
gleichw. 120 V.. evll. gegen guterh. 
Kleiderschrank mit Spiegel u. Frliier-
tolletle (beides hell). Ang. u. 9021 LZ. 
Tausche schw. Her renstiel el. Gr. 42. ge­
gen Plattenkamera 6 X 9 . doppelter Aus-
ziig. Angebote unter 9020 LZ. 
Oiba gute Patcnt-Etui-Kamera 6 ' / . X 9 
4,5 Tessar, doppelter Auszug, für Plat­
ten mfd Rollfilme. Vorsatzlinse, Gelb­
scheibe, Autoknips, Stativ, Zubehör. 
Suche: gute. Kleinschreibmaschine. Ang. 
unter 253 an Zcltungsvcrtr. Elchmann, 
Pablanice. Schloßstraßc 10. 
Bleu ledernen Schulranzen, suche kl. 
gebr. Knabenlahrrad. HUhncleldslr. 30. 
Schutt!, 37 t / f . tausche gegen 39—40 
oder Lederhandtasche, evtl, Sommerkleid. 
Schlagetcrstraßt 46/35 

M a r i n e h e l f e r i n n e n 
1. Marinehelferinnen werden bei den Landdienststellen der Kriegsmarine In der 

Heimat und vom 21 . Lebenslahre an auch In außerheimischen Oebleten eingeletzt. 
Sie stehen Im privalrechtllcben Vertragsverhlltnis. Das Beschältlgungsverhältnii 
dauert im allgemeinen bl i Kriegsende. 

2. Marinehelferinnen werden verwendet: 
a) als Stabshcllerinnen: Einsatz erfolgt bei Stäben der Kriegsmarine im 0e-

schältszimmctdlenst; 
b) als Truppcnhcllcrlnnen: Einsatz trlolgt Im Nachrichten-, Flugmelde- und 

Flakdienst. 
3. Truppenheilerinnen tragen Im Dienst Schutzbekleidung. 
4. Wünsche hinsichtlich Verwendungsart und -ort werden weitgehend berück­

sichtigt. 
5. Abfindung der Marinehellerinnen richtet «ich nach den Bestimmungen der 

Tarllordnungen dei öffentlichen Dienstes entsprechend Ihrer Tätigkeit. In außer-
heimischen Gebieten erhalten sie außerdem freie Unterkunft und Verpflegung sowie 
Elnsatzzulage. Im Heimalgebiet erfolgt bei Bedarf Unterbringung In Helmen der 
Marinehelferinnen mit ücmeinschattsverptlegung. ' -

6. Bewerbungen um Einstellung als Marlnchelfcrinnen sind ausschließlich 
Z " a) lür Verwendung Im Reichsgebiet: an die 1. M«r.-Helf.-Eriatzabtellung In 

Flensburg oder an die 1. Mar.-Hell.-Ersatzabteilunr, In Leer (Oltlr.): 
b) für Verwendung In den besetzten «est- und sUdcuropälschcn Gebieten: an 

die 2. Mar.-Helt.-Ersatzabtellung In Leer (Ostlr.): 
c) tür Verwendung in den nord-. ost- und südosteuropälschcn Oebleten an die 
1. Mar.-Helf.-Ersatzablellung in Flensburg. 

7. Angehörige der Oeburtsjahrgänge, die zum Rclchsarbeltsdlenst heranstehen, 
können crit dann eingestellt werden, wenn sie nach der Musterung von der Ab­
leistung des RAD. befreit werden oder im Falle der Nlchtbelrelung den Arbeits­
dienst planmäßig abgeleistet haben. Unabhängig davon können Bewerbungsgesuche 
auch während der Ableistung des Arbeltsdienstes gestellt werden. 

T H E A T E R 

D e r O b e r b ü r g e r m e i s t e r Ka l l s ch 
Bekanntmachung. Der der Sofie Lange, geb. Walter, geb. am 5. 1. 1888, In 

v Ä , wohnhalt Jn KaHst*. Euer Straße 5. erteilte blaue Ausweis der Deutschen 
Volkiliile Nr. 302 952 ist In Verlust geraten und wird hiermit für ungültig erklärt 

D e r L a n d r a t des K r e i s e s L e n t s c h ü t z 
Bikanntmichung. Hauptkärung 1 M 5 für Bullin, tttr, Zl igin- und Sehafb6eki. 

Nach der 1. Verordnung zur Förderung der Tierzucht und der Körordnung des 
Köramtcs dürfen nur angekörte Bullen, Eber. Ziegen- und Schafböcke zur Zucm 
benutzt werden. Aut der Hauptkörung 1943 müssen vorgeführt «erden alle. 
Bullen von 12 Monaten und älter. Eber von 6 Monaten und älter Ziegenböcke von 
6 Monaten und älter. Schafböcke von 9 Monaten und älter, lowclt ilc noch nicht 
\m Besitz einer gültigen Dedrtrlaubnls Und. Vatertlete MS SeuchensperrEebreten 
dürfen nicht zum Körplatz gebracht werden. Die Gebühren für: Bullen von 6 bzw. 
4 RM Fber von 3,50 bzw 2 RM., Ziegenböcke von 1,50 bzw. 1 RM.. Schalbbckc 
von 2 50 bzw. 1 RM. müsien aul dem Körolatz entrichtet werden. Wer ein 
Valerli'cr aul einer Hauptkörune nicht vorführt, wird mit bis 150 RM. p t l t t W . 
Die Zuchtbenutzung von nicht angekörten oder abgekörten Valertleren wird ftmW 
6 29 d 1 Verordnung zur Förderung der Tierzucht idiwer geahndet. Die Deck­
blocks von öffentlich deckenden Vatertieren lind aul dem Körplatz vorzulegen. 

Die Termine der HauptkBrunr. 1943 sind: 17. 5. 1943. 9 Uht Lentschütz (Vieh-
markt LintirtUtz-Jtadl, die Gemeinden Topola. außer den Orten Gut Siedlcw 
Goszczynno, Skrzynki, s'.m. Tk.cz.w außer dem südlichen Teil; M i . . T u m , lür den 
westlichen Teil; Dem. Lnml i rz für den nördlichen Teil. — 18. 5. 1943. 7.30 unr 
M V , e w Olm Matiw: von der Olm. Topola lür die Orte Out Slcdlew. Goszczynno, 
Sk'zYnkt '— 18. 5. 1943. 14 Uhr, O r a b o w (Viehmarkt), Olm. • / • * • « , Barn 
SoiotSi - 19 5 943 8 Uhr. W 11 0 n I a, Olm. Wltonla. - 19 5. 1943 
14 30 Uhr w a r t k o w 1 c e (V ebmarkt). Oirn. Goilkow. — 20. 5. 1943, 9 Uhr, 
P l ö n t e k (Viehmarkt). Olm Plontik; Oirn. Tum. - für den «itlldten Teil; 
bim Vogozni U den nördlichen Teil. - 21 . 5. 1943. 9 Uhr. 0 2 0 f k o w; (Vieh-
markti Oiorto Stadt; Oem. Choclsziw, Olm. Plaikowlei, Bim. Tkict iw für den 
südlichen Teil; Gem. Rogozno lür den westlichen und südlichen Teil: Gim. Lis 
m l « , tür den südlichen Teil. — 22. 5. 1943. 8.30 Uhr, D a 11 k o w , Olm. Oa 
Mkow - 22 5 1943 15 Uhr, P o d d e m b I c e (Vlehmaikt). Oirn. Poddimbl« 
Stadt"und Land. Der Ländrat dei Krelies Lentschütz. 

•Iota 6 Paar Kindersöckchen (Or. 4) ge­
gen 3 Paar gröBere rf. 3 Jahre). Ang, 
unter 8988 an LZ. erbeten. 
Tauscht Herren-Ledermantel, gut erhal­
ten, gegen Silberfuchs oder Damcnpelz, 
gut erhalten, Meisterhausstr 93. W. 21 , 
von 17—19 Uhr. 

sucht geg. Fotoapparat. Äng."ooöl'a. tz. 
Cashird, gut erhallen, gegen elektrischen 
Herd zu tauschen gesucht. Angebote an 
Frau V. StBhr. Löwensladt. Arbeitsamt. 
DaminschnUnUifsl, Größe 38/39, hell­
braun, elegante Form, sehr gut erhalten, 
zu lautchen gegen Radio. Ang. unter 
8999 an LZ. 
Rundfunkgerät (hochwertiger Großsuper) 

fegen erstkl. Sommeranzug u. prima 
omraermantel m tauschen. Ang. unter 

9004 SO LZ. 

Aktinledertaichi geg. Dameniedertasche 
zu tauschen gesucht. Mader, Ebereschen-
weg. 8, Ruf 126-70 
Tausch! wenig gebrauchten Kinderwagen 
gegen Damenlahrrad, Fotoapparat oder 
Staubsauger. Ang. unt. 9030 an LZ. 
Pllno-Akkordion, 32 Bäsie, mit Zuzah-
lung gegen Klarier zu tauschen Pulver-
gasse 2 /21 . 
Tausch! neue schwarze Halbschuhe, Or. 
36. gegen Halbschuhe. Or. 37. Angebote 
unter 9035 L. Ztg 
Tauschi Herrenanzug, mllll. Oröße, Hcr-
renschuh, Or. 42, mit Zuzahlung gegen 
eine Nähmaschine. Lltzmannstadt. Lu-
dendorllstr. 9. W. 34 
Tauiehi kar. Taflbluie oder hellen Lei-
ncnraanlcl gegen gulerh. Klndersportwa-
-,en. Besichtigung 13—15 Uht. Busch-
inie 30. W. 19a. 

Städ t i sche B ü h n e n , 
Theater Moltkostraßo. 
Montau, 10- 5., 19-30 Uhr. A-Mieto. 
„ L i e b e I n d e r L e r c h e n g a s s e " . — 
Dienstag, 11. 5., 19.30 Uhr. KdF . 1. 
Ausverkauft. „Sa i son In Sa l zbu rg " . 
Mi t twoch, 12. 5., 19.30 Uhr. C-Mlcte. 
Freier Verkaut. „ L i e b e I n d e r L e r ­
chengasse" . — Donnerstag, 13. 5., 
19.30 Uhr. D-Mlete. Freier Verkauf. 
„ L i ebe I n d e r Le rchengasso" . 
K a m m e r s p l e l e , General-Litzmann-
Straße 21. - Dlonstag, den 11. 5., 
19.30 Uhr. KdF. 10. Freier Kar ten­
verkauf. „ E i n e n S o m m e r l a n g " . — 
Mit twoch, 12. 6., 19.30 Uhr. B-Miote. 
Freier Verkauf. „ E i n e n S o m m e r 
l a n g " . Karten vom 14. 4. gül t ig . — 
Donnerstag, 13.5.. 19.30 Uhr. E-Mlete. 
Freier Verkauf „ E i n e n S o m m e r 

F 1 L M T H E A T E R 
'( Jugendliche iugelaiu.en, **) tll.cr 14 J 

zugelassen, • • • ) nicht »ugelanen. 

Utu-Caslno, Adolf-Hit lur-Straße67. 
14.30,17.15 u. 20 Uhr. Morgen letzter 
Tag. „ I c h v e r t r a u e D i r m e i n e 
F r a u a n " . *** E in Terra-F i lm mi t 
Heinz RUbmann, LH Adlna, Wernor 
Fuetterer. Wochenschau nach dem 
Hauptf i lm 
U la-Cos lno . Montag, d. 10. 5., um 
12.30 Uhr, letzter Tag : „ T l s c h l e l n 
d e c k d i c h " und „ K a s p e r k a u f t 
e in Haus" , 
Cap l to l , Zlethensti-uue 41. 16, 17.45 
und 20 Uhr. Erstaufführung! „ Z w e i 
g l ü c k l i c h e Menschen" . ••* Ein lu ­
stiger Wien-Fi lm mi t Magda Schnei­
der, Wol f Albach-Retty, Chorlott 
Daudcrt, Oskar Slma. Neueste Wo­
chenschau. Vorverkauf an Werk-
tagen 12 Uhr 

M a l , Kön ig-He inr ich-St raße 40. 
15, 17.30 und 20 Uhr „ D e r g r l l n o 
D o m i n o ' " " mi t Br igi t ta Hornev 
und Carl Ludw ig Dlehl. 

A u c h d ie Faustbal ler beg innen w ieder 
U m das Faustballspiel I m Kre is L l tzmannstadt 

dessen Mannschaften I m V o r j a h r bekannt l ich d l ' 
Gaumeisterschaft der M ä n n e r (durch die SGOPJ 
und der Frauen (Post-SG.) a n sich brachten, wie* 
der In F luß zu br ingen, w i r d e in gemeinsame* 
Ü b e n al ler Mannschaf ten (Frauen und Männer) 
vorgesehen, das Jeden F r e i t a g au f dem Sport­
platz an der Sporthal le am H J . - P a r k stattf inden 
soll (von 18 U h r an) . Bäl le u n d Schnuren sind 
durch die Gemeinschaften selbst zu stel len. 

Bann Lask Gebietsmclster Im Fußbal l 
D i e Pabianlcer Jungen des Bannes Lask def 

H i t l e r -Jugend errangen ganz überlegen die Gebiet«' 
melsterschaft, da sie Im Endspiel in P a b l a n l c « 
m i t dem hohen Ergebnis von 12:2 gegen den Bann 
Wreschen siegten. 

Di l Fußballmeisterschaft Im Bereich Nlldirrhiln ist zu­
gunsten von W e s t e n d e Hamborn entschieden worden, 
die im letzten Spiel gegen Rotwclß Essen 8:2 gewannen' 
während „Helene" Altencsscn Duisburg 48/99 nur 4:3 
schlug. 

Admlra Wim schlug den FC. Wien zwar 2:0. wird abtf 
wohl kaum dem Abstieg entgehen können, da Wacker Wie* 
den SC. Sturm Qtaz mit 8:1 besiegte und dadurch gttd' 
stlger stebl. 

Mlmos i i , Buschllnle 178. t6 , 17.15 
10.30 Uhr „Das g roße Sp ie l " . 
Muse, Breslauer Straße 173. 17.30 
und 20 Uhr „ V o m Sch i cksa l v e r 
w e h t " " » mi t Sibyl le Schmitz, A I 
brecht Schoenhals t i . a. 
I ' u l l ud ium, Uühmlscbe L in ie 16, 
Beginn: 15.30, 17.30 und 20 Uhr 
„ W i r z w e i " . 
R o m a , Heerstraße 84. Beginn: 15.30, 
17.30 und 10.30 Uhr „ I n d e r r o t e n 
Hö l l e " . 

W o c h e n s c h a u - T h e a t e r ( T u r m ) 
Meisterhausstr. 62. Täg l i ch , stünd­
l ich von 10 bis 22 Uhr 1) O r i e n t 
In Par is , 2) 12 M i n . be i F ranz 
l . i ' l inr , 3) Sonderd lens t , 609, 4) 
E u r o p a - M a g a z i n 108, 5j D ie n e u 
este Wochenschau . 
Pab lan i ce — Cap l to l . 14.30 Uhr 
für Deutsche „ M u c l - M u u s t " , Ju­
gendvorstellung. 17.15 und 20 Uhr 
f. Deutsche „So e i n F r ü c h t c h e n " . " 
Lucle Englisch, Moria Andcrgasl 
Faul Hürbigcr. 
Zg io rz , L i ch t sp ie lhaus „ V o n u s " . 
Beginn 17.80 u. 20 Uhr „ D i e h e i m 
l iehe G r ä t i n " . • • 
Zdunska W o l a , L i ch t sp i e l haus . 
Beginn 14.80,17 u. 19.30 Uhr „ F r o n t 
tf ieater**. • 

K A U F G E S U C H E 

E u r o p a , Schlagetorstraße 94. 14.30, 
17.15 und 20 Uhr. 2. Woche. 
„ D a m a l s " •** mi t Zarah Leander. 
Hans s tüwo. Ab Dienstag „ D i e 
W i r t i n z u m W e i ß e n Rt t f l l " . 
Vorverkauf an Werktagen ab 12 
Uhr. 
U la -K l t t l to , Meisterlinusstraße 71. 
14.30, 17.15 und 20 Uhr „ L i e b e s 
gesch ien ten" . • • • Ein Ufa-Fi lm in 
verlängerter Erstaulführung mi t 
W i l l y Frltseh, Hannelore Schroth, 
Kllsabeth Fllckenschlldt, Herta 
Mayen, Walter Frank. 
Palast, Ado l f -H i t l o r -S t r aße 108 
15, 17.80 u.20 Uhr. „ M o r a l " * " mi t 
Fl ta Benklioff, Ursula Dolnert, Joe 
Stöckol. Wal ter Stambach u. a. 
Kartenverkauf ab 14 Uhr. 
A d l e r , Buschlinie 123. 16,17.30 u. 20 
Uhr „ L I o b e 8 k o m r J d l e " , • • mit Mag­
da Schneider, L lzz l Waldmül ler, 
A lber t Matterstock, Johannes Ric-
mnnn, Theo Lingen. 
CJorso, flbhlagetarstr. 55. Beginn: 
14.30,17.80 u. 20.30 Uhr „ E i n W i n d -
•Joß" •* mi t Paul Kemp. 
( i l o r l o , LudendorffstraUe 74/7ü. 
Beginn: 15. 17 und 19.30 Uhr 
Die Laudstre lcherV»» 

Gesucht wird komplette Unterwasser 
pumpe (Uta), neu oder In gutem Zu­
stande, gebraucht, mit Drehstrommotor 
220/380 V.. für Brunnen von 300 oder 
420 mm Hehler Welte, 220 m tief. Was­
serspiegel 50 bis 70 m, Förderung 40 
bis 60 cbm/Stunde, Baucrel Gustav Kn-
Hch, Lltzmannstadt, Adoll-Eichler-Str. 25. 
Tlschdicki tür runden Tisch, 1,60 m 
breit, sowie Oardlnen, 1,60 m br., 2,60 
lang, und Teppich 2 X 3 , auch kleiner, 
zu kauten gesucht. Ang. unt. 9071 LZ 
Elm Oiwindicki zu kaufen gesucht. Eil 
angebote unter 9076 l . Ztg, 
Modirni Zimmerkredenz, Sola od. Couch 
sowie HerrenUberzicber zu kaulen ge­
sucht. Angeb. unter 256 an Zellungs-
vertr. Eichmann, Pablanice, SchloDstr. 
10, erbeten 
Out erhaltmir dunkler Anzug, Or. 1,65, 
zu kaulen gesucht. Ang. unt. RUH-I LZ 
Sucht Rollfilm-Apparat, 6 X 9 . zu kau 
len. Angeb. unter 8981 an LZ. 
Herrinarmbanduhr zu kaulen gesucht. 
Ang. mit Preisangabe unt. 8939 an LZ. 
Kauf! Meter, 40 TS, Wechselstrom 
220/380 V. Ellangebole unl. 8942 an LZ 
Kahn, Kanu und Paddelboot zu kaufen 
gesucht. Ang. unter 8938 an LZ. 
Klilnir Tlich, Kleiderschrank u. Bücher­
brett zu kaufen gesucht. Angebote un­
ter 8040 an LZ. x 

V E R L O R E N 
Am Karfreitag wurde ein seidener Schal 
Im Zug gelassen von Lllzmannstadt bis 
LcntsdiUtz. Abgeben Spinnlinie 181, 
L. Seifert. 
Schwarzer Skotch-Tirrlir, rotes Hals­
band, enllaulen. Gegen Belohnung ab­
zugeben. Rob.-Koch-StraBc 17, W. 7. 

vasii 
CUll-Puder, besonders /*j 
I 11IiI,!I, i, hrrtormgend fF 
eignet, beselllut n!» i rii.iöV 
SdiwelUcntktuVIung, »IrM 

fr(Ct,Jf£1'.i *ngenehm kühlend v" 
^•Tiinj iBrff ' «Jeslnfutercnd. Er verliili*' 
!? • - i! Hluen. Brennen u. \ \ ur.''* 

laufen. Audi vorzüglich tr\ 
eigner als M a n a g e - v" 
Körperpuder. 

»reudose BM -Jl. Nichfüllboutc! KM ••' 
In Apotheken, Drogrrlen und fachgesdiift*' 

Ihiseie Schutzmarke 
lür pharmateutlsdte Eneugntsse 

M. BROCKMANN 
Chemische Fabrik 
Leipzig-Eutriftsch 

Au« 1 Ei 
zwil mejchtn, gebt 
nicht. - Aber mir 

Iii 
konn roon d m kleinen Vorrai, <i»r 
ieweili tugeleill wird, ilrocken, 
denn in Gorantol ballen lieh die 

Eier über I Jahrl 

1x f . 

- und wo, wldtllg tili die Eier können tu ied»'! 
^unbedenklich enlnomnen und lugelegl **jf. 

I i i 111 


